




Oder
Ausfuhrlicher Bericht derer furnehmſten Kriegs
Friedens- und anderer merckwurdigen Beger nheiten

welche ſich in allen Reichen und Staaten der Welt zu Waſſer
und Lande von verwichne Oſtern biß jetzige

Micharl-Meße M DCC XIX.
zugetragen,

Denen die in Wien und Drepßden dieſer Zeit taglich vorge
gangne kelſtivitäaten behorig beygefugt worden.





Das J. Lapitel.
Von denen Begebenheiten in Teutſchland.

S. 1.
M Raybſerl. Hofe ſind Zeit Oſter-Meſſe viel beſondere

Nund merckwürdige Dinge vorgegangen. Den 26.
Npril hielte der nach Turckey zu gehen beſtimmte

Kayſ. Groß. Bothſchaffter, Graf von Virmond, ſeinen

DDDVD

ſehr praächtigen Einzug zu Pferde in Wien mit einem
Gefolge von soo Perſonen; dergleichen vortreffli—

cher Einzug daſelbſt noch nie geſehen worden. 8.
Maui-Thiere trugen die Praſente vor den Groß

in Händen wie es bey den Turcken brauchlich iſt. Die koſtbahren Klei—
dungen Libereyen und herrliche Ordnung wurde von zederman ſehr ge
ruhmet. Dahero die Turcken bey ſolcher Magnilieentz des Occidental. Kay
ſers Glucke Macht, Reichthum Groſſe und Klugheit beſſer hinkunfftig wer
den erkennen admiriren und ſich dafur huten lernen. Eben den 26. April er
langte der Schwediſ. Reſident Hr.von Sternhock bey J. Kayſ. Maj. Audi-
entz worinnen er den Tod ſeines Konigs ſolenniter nonnficirte. Den 27.
darauf begaben Sich J. Maj. der Kayſer und Dero Gemahlin nach La
renburg. Daſelbſt des Nachts eine unvermuthete Feuersbrunſt durch
Verwahrloſung eines Lichts in des Obriſt-Hof-Cantzlers Grafen von
Sintzendorffs Hauſe entſtanden, welches bald in die Aſche geleget wurde.
J. Kayſ. Maj. nebſt Dero Hn. Obr. Stall. Meiſter Graf von Altheim, beyde
zu Pferde veranſtalteten daß das nechſte dem Hn. Obr. Hofmeiſter Furſten

von Lichtenſtein gehorige Hauß und Garten nicht auch gar verzehret wur—
de. Den 6. May ſtarb der Kon. Schwediſ. Reſident Hr. von Sternhock an
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2 Von denen Begebenheiten in Teutſchland
einer hitzigen Bruſt-Kranckheit und wurde den z. April in Begleitung etli
cher zo. Caroßen und vielen Fackeln deygeſetzet. 1. Stunde vor ſeinem To
de hat er alle ſeine Briefſchafften 2. Schwediſ. Obriſten Schultzen und Ru
debecken eingehandiget welche in Gegenwart des HeſſenCaſſeliſ. Geſand
ten Hn.von Malßburg verſiegelt und verwahret worden. Der Rußiſche
Reſibente Bußhy ein Wieniſcher Kauffmann ubergab ein AntwortSchrei
ben an J. Kayſ. Maj. welches die Wegſchaffung des vor kurtzen in Wien ge
weſenen Rußiſ. Reſidenten Wellelowsky betroffen woruber er ſelber auch
die Stadt räumen muſte.

S. 1. Den 12. May begaben Sich J. Kayſ. Maj. von Laxenburg nach
Wien dem Gedachtniß-Tage des entſetzten Barcellona in der Stephans—
Kirche beyzuwohnen und alſo jahrlich GOtt dem Allmachtigen vor dero
wunderbare Erhaltung und Fuhrung gebuhrenden Danck abzuſtatten.
Den 13. hat die verwittibte Kayſerin Amalia ihr neuerbauetes herrliches
Englifches Jungfrauen-Kloſter am Rennwege Maria Heimſuchung ge
nannt einweyhen laſſen. Um dieſe Zeit erfuhr man am Kayſ.Hofe daß die
Prinzeßin Sobiesky aus ihrem Arreſt zu Jnſpruck ſich weg practieiret und
nach Jtalien begeben welches dieſem Hof ſehr ubel gefallen und ihrem Hn.
Vater dem Printz Jarob bedeuten laſſen entweder die Prinzeßin wieder
nach Jnſpruck zu lieffern oder ſich von Olau, als ſeiner bißherigen Reſidentz
in Schleſien und allen Kayſerl. Erb-Landen binnen 8. Tagen zu retiriren
welches letztere auch geſchehen. Die Prinzeßin aber ſoll zur Danckbarkeit
wegen ihrer erlangten Freyheit der Mutter Maria zu Loretto ein goldenes
Kind 12000. Thlr. werth geopffert haben. Den 17. May iſt der Kayſ.
Groß-Bothſchaffter Graf von Virmond, endlich von Wien nach der Tur
ckey aufgebrochen und von Fiſchau mit70o. Schiffen darauf ſeine gantze
Suite und Bagage war abgefahren. Den iz. May vorher iſt ein Turcki
ſcher Aga, Nahmens Muſtaffa, in Wien angekommen von dem Tüurckiſ.
GroßGeſandten die Nachricht uberbringend daß ſelbiger ſchon auff der
Reiſe den i7. aber hatte er beym Printz kugenio in ſeinem GartenHauſe
Audienzz wobey er des GroßVeziers Schreiben ubergeben und die Veſt
haltung des Friedens mundlich verſichert; Den 27. May nahm dieſer Aga
von Jhr. Durchl Printz kugenio wieder Abſchied, und wurde von Deroſel
den herulch beſchencket.

S. 3. Denig. Jun. hatten ſich beyde regierende Kayſ. Maj  von Layen
burg weil die Raiger-Baytze allda zu Ende gegangen in Dero Farorita her
tin degeben um den Sommer uber allda zu verbleiben. Um dieſe Zeit kam
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der etliche Jahr lang geweſene Vice-Ke zu Neapolis, Graf von Daun hier
an und erlangte von J. Kayſ. Maj. die Commendanten- Stelle in Dero
Reſidentz-Stadt Wien. Den 15. Jun. war die Auswethſelung des Kayſ.
und Turckiſ. Geſandtens auf denen Gräntzen in der Ebene bey den z. ſtei—
nern Säulen vnweit Niſſa zwiſchen Parakin und Raßna, mit groſſen So.
lennitaten und vielen Ceremonien geſchehen darbey die ſchonen Staats
Kleider und koſtbaren Libereyen wegen eingefallenen Regens ziemlich ein—
geweydhet worden, weil man uber t. Stunde lang unter freyem Himmel die
AuswechſelungsCeromonien machen muſte. Sonſt iſt in Wien eine neue
Oriental. Handlungs Compagnie von Jh. Kayſ. Maj. aufzurichten beliebet
worden deren Handlung die gante Donau hin biß Conſtantinopel, von
dar aber in andere Oriental. Lander und groſſe, Handels-Stadte gehen ſoll
worzu Hr. Schubert ein NiederlagsWVerwandter als Director erwahlet
worden. Zu kiume an dem Mittellandiſ. Meere ſind Jh. Kayſ. Maj. auch
einen frehen Stapel mit einem durchgehends gemahßigten Tariſt aufzurich
ten qeſonnen worzu der Furſt von Partia aus Gratz als Praſident des Han
delſchafftsRaths ernennet iſt. Zu Trieſte in Hiſtrien fanget Handel und
Wandoel ſchon durch gute Anſtalten Jh Kayſ. Maj. nunmehr augenſcheinlich
an zu bluhen weil von denen herum liegenden Ländern viele Schiffe mit
allerhand Kauffmanns Waaren daſelbſt angekommen auch wieder von
dannen hauffig verfuhret werden indem dieſer freye Kayſ. Hafen ſehr ſicher
auch alles wegen daſiger fruchtbaren Gegend im Uberfluß an Lebens-Mit
tein zu finden und die auslandiſchen Waaren gar leicht nach Teutſchtand
Hungarn Croatienre. ganz bequem konnen verfuhret werden. Die
Miſſethater, ſo das Leben in denen Kayſ. Erd-Landen verwurcket haben wer
den nunmehro meiſtens nach Neapolis, Trieſte und fiume auf die Galeeren
gebracht wie denn im Monath Jun. wieder 5. von Wien nach Neapel ge

ſchicket worden.S. 4. Das Schleſiſche Guberno, ſo der ChurFurſt von Trier 35.
Jahr lang mit ziemlicher Moderation gefuhret und vorigen Jahres nieder—

geleget, haben J.Kayſ. Maz. dem Hn. Grafen von Schaffgotſch als Director
des Konisl.OberAmtsCollegii ubergeben und ihm das OberPræſidium
in Accis- Sachen nebſt aller Gewalt und Autorität eines Obriſt-Haupt
manns aunvertrauet welcher den iz. April zu Breßlau als ſobſtiturrter Praſi.
dent mit gewohnl. Ceremonien den Schleſiſchen Furſten- Tag eroffnet ſo
den 21. Aug. erſt geendiget worden. Den 27. April empfieng vorm Kayſ.
Throne Nahmens J. K. H. des jetzt regierenden Hertzogs zu Lothringen
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und Baar c. beopoldr J. mit gewohnl. Ceremonien die ReichsLehen De—
ro wurcklicher Lothringiſ Cammerer Hr. Leopold Reichs-Graf von Ligne-
rille cee. und der Hr. von Muneretti, des H. R. R. Ritter; darbey denn
der erſte die Anſuchung der andere aber die Danckſagung in zierlichen Latei—
niſchen Reden verrichtete. Anfangs Maji hat ſich die verwittibte Kayſe—
rin Eleonora mit ihrer Ertz- Hertzogin Magdalena nach Baaden und von
dar nach Eiſenſtadt erhoben allda bey dem beruhmten Calerri-Berg ihre
Andacht zu verrichten; woſelbſt Sie das Gelubde gethan kunfftig alle
Jahr ſo lange Sie noch leben wurden dieſen Ort zu beſuchen; der Furſt
Eſterhaſi von Galantha hat ihnen alle moglichſte Ehren-Bezeugungen daſetbſt
erwieſen. Den 17. May iſt der Konigl. Polniſ.und Chur- Sachſ. Feld
Marſchall Hr. Graf von Flemming in Wien wegen der Mariage des Kon.
Pohiniſ.und Chur-Printzens von Sachſen angekommen und hat den 23. dar
auf zu Laxenburg bey J. Kayſ. Maj. und der reg. Kayſerin ſodann den 24. auch
in Wien bey denen Kayſ. Witben und ihren Prinzeßinnen Audientz gehabt.
Sonſt iſt zu mercken, daß J. Kayſ. Maj. ein neues Siegel die güldene Bulle
genannt durch . beruhmte Kunſtler Joh Liebing einen Teutſchen und
Johannes di Gennaro, einem Neapolitaner inventiren und verfertigen laſſen;
deßwegen auch Dero hohe Verordnung ergangen daß ermeldetes Siegel
Autea Bulla, oder die neue guldene Bullegenannt hinkunfftig allen auszu
fertigenden Kayf. Diplomatibus und Privilegiis der Furſten und Stande des
H. R. R. vorgedrucket werden ſoll. Der Anfang iſt gemacht den 20.
Mah als das Diploma des Printzen von Cordons, welcher von J. Kayſ.
Maj. zum Furſten des H. R. R. ernennet damit beſiegelt worden.
Sonyſt ſind die Differentien zwiſchen dem Kayſ. und Savoyſ. Hofe bißhero
ziemlich abgethan weil man die unter dem Commando des Hu. General
Bonneval projectirte Expedition auf Sardinien baldmoglichſt vorzunehmen
verſprochen.

S. 5. J. Kayſ,. Maj. haben Don Ewanuel den Kon. Printz und la-
fant von Portugall zum Gen. Wachtmeiſter ernennet und ihm eine jahrliche

Penſion von ſoooo. fl. nebſt dem Gronsfeldiſchen CuraßierRegiment zu
geben verſprochen; auch laſſen J.Kayſ. Maj. am Portugieſiſchen Hofe ſehr
ſollicitiren dieſem Printzen ſeine eingezogene Guter und Revenuen wieder zu
reſtitairen. J. Kayſ. Maj. hatten Dero geweſenen Ambaſſadeur in Rom
den Grafen von Gellas, zum Vice-Re in Neapolis ernennet weil der Graf
von Daun Alters und Schwachheits halber um ſeine Dimiſſion angeſuchet;
allein es hatte dieſer neut Vice· Re ſolche hohe Wurde gar kurtze Tage ge
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noſfen indem er den 4. Jul. davon Foſſeſſion genommen den 15. aber kranck
worden und den 25. Jul. gar ſein ruhmwurdiges Leben an einem hitzigen
Gallen-Fieber beſchloſſen welche unangenehme Nachricht man denz. Aug.
in Wien erfahren. Ausgangs Junii ſind in der Kayf. Reſidentz-Stadt aus
Belgrad 20o. groſſe und kleine Kayſ.und Turckiſ.metallene Canonen wor
unter eine Turckiſche go. Cent. ſchwehr zu Waſſer eingefuhret und in die
Kayſerl. Zeug-Huuſer gebracht worden, welche uber zooo. Cent. Metall be
tragen und umgegoſſen werden ſollen. Den 15. Junüi hatten ſich die
Durchl. ErtzHertzoginnen von beyden Kayſ. verwittibten Hofen nach Ha
tzendorff in den ſchonen Furſtl. Lichtenſteiniſ. Garten begeben und daſelbſt
mit einem Turnier zu Pferde ſich beluſtiget auch ſich darinnen zu aller ho
hen anweſenden Standes Perſonen Verwunderung ungemein ſignaliſiret;
darauf ihnen der Furſt Anthon Florian von Lichtenſtein eine ſtattliche Me.
renda unter einer vortrefflichen Muſic gegeben. Den 2z. May war der
groſſe Kayſ. Succurs von Neapolis an i6ooo. Mann zu Roß und Fuß nach
Sicilien gegangen und dene dito allda glucklich ankommen unter Com
mando des General Merey/ worauf ſogleich die Spanier Melazzo, ſo ſie
9.Monath belagert verlaſſen. Jm Mittel des Julii kamen deßhalben vie
le Courlers und Staffetten aus Neapolis und Sieilien an, welche die Nach
richten von denen groſſen actionen ſo zwiſchen den Kayſ und Spaniſchen Ar
meen bey Villa Franea den 2o. und 26. Jun. vorgefallen da zwar beyderſeits
viel geblieben jedoch die Kayſ.das Feld behalten und letztens die Spanier
aus ihrem verſchantzten Lager mit groſſem Verluſt biß nach Catanea getrie-
ben wovon der Kayſ. Hauptmann Graf von Luneville, den 23. Jul. J. Kayſ.
Maj. die umſtandliche Nachricht auf Ordre des commandirenden Gen.
Mercyuberbracht hat. Nach bemeldeten Sicilien ſind bißhero verſchie
denemal etliche ioo. Recruten fur die Kayſ Regimenter von Wien abge
ſchicket worden.ſS. 6. Man hatte bißhero in der Kayſ. Reſidentz ungemeine Anſtalten

gemachet den Turckiſchen GroßBothſchaffter aufs prachtigſte zu empfan
gen welcher auch endlich nach ſeiner langſamen Reiſe den 14. Aug. ſeinen
ſolennen Einzug mit mehr als zoo. Cameelen vielen Maulthieren Turcki
fchen und Perſianiſchen Pferden nebſt einem Gefolge bey nahe goo. Perſo
nen daſelbſt gehalten. Einige von deſſen Bedienten mit ungefehr zoe. Ca
meelen und MaulThieren ſind Eingangs Septembris von dar wieder zuruck
nach Ungariſch Altenburg gegangen wegen wohlfeilerer und beſſerer Unter
haltung dieſer ſo groſſen Laſt-Thiere.
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6 Von denen Begebenheiten in Teutſchland.
Sonntaas vorhero den 13. Aug. vormittags 1o. Uhr wurde der Kon.

Pohlniſche und ChurSachſ. Feld-Marſchall Graf von Flemming/ zu Ihr.
Kayſ Maj.welche ſich aus der Favorita in die Burg begeben hatten durch
den Kayſ. Commilſſarium, Grafen von Oropeſa, in einem Kayſ. Leibe Wagen
zur Audientz abgeholet da denn non ſelbigem in Gegenwart geſamter Kayſ.
Maj. Maj. Maj. Maj. und allen Durchl. Ertz-Hertzoainnen in einer zier—
lichen Rede die offentliche Anwerbung um die Durchl. Ertz-Hertzogin,
Maria Joſepha, zur Braut fur des Koniglichen Printzen von Pohlen und
Litthauen auch Chur-Printzen von Sachſen Hoheit geſchehen; und als er
den Kapyſ. Conſens erhalten hat er Deroſelben das koſtbahtell ortrait hocher
meldten Printzens angehangen; Sodann iſt er Mittags von dem Kayſ. Obr.
Hofmeiſter, Furſten von Lichtenſtein nebſt ſeinen bey ſich habenden Gachſ.
Cavalliers herrlich tracliret worden. Darauf Abends des Kon. Pohlniſ.
und Chur-Sachſ. Braut- Werbers-Quartier in-und auswendig illumini.
ret geweſen, wobey ſelbiger bey 40, biß zo. Eymer weiſſen und rothen Wein
ſpringen und viel Geld unter das Volck auswerffen laſſen. Deni9. Aug.
hat beſagter Hr. Feld. Marſchall Nahmens Jhr. Maj. des Konigs in Poh
len und ChurFurſtens zu Sachſen als Herrn Vaters und dann Jhr. Ho
heit des Konigl. und Chur-Printzens als Brautigams wie auch die Durchl.
ErtzHertzogin Miria Joſepha, als Braut ſelbſten den ſo genannten Renun-
tiations-und Adhæſions-Actum in Gegenwart allerſeits Kayſerl. Majeſta
ten in dem geheimen Rath beſchwohren wohin ſich erſtermeldeter Gevoll-
machtigter mit einem prachtigen Gefolge begeben. Worbey der ErtzBi
ſchoff von Valenza das EvangelienBuch gehalten worauf die Abſchwoh
rung geſchehen. Jndeſſen hatten ſich den 19. Jhro Hoheit der Sachſiſche
Chur Printz als Brautigam zu Bieſenberg eingefunden und ſodann in der
Stille und unbekandter Weiſe zu dem neuen Kloſter Maria Heimfuchung
begeben woſelbſt Jhro Majeſt, die letzt- verwittibte Kayſerin Amalis mit
Jhren Durchl. beyden Ertz-Hertzoginnen auch gegenwärtig waren; ſo
dann ſind Jhre Hoheit von dar des Abends wieder nach Bieſenberg zuruck

gtkehret.
g. 7. Sonntags den o. Aug. iſt das ſolenne VermahlungsFeſt gegen Abend

6. uhr in der Capelle der Kayſerl. Favorita vor ſich gaugen; Daſeloſt wurde vorhero
hochſt ermeldeter Printz von Kayſerl. Maj. und geſamten Kayſerl. hohen Perſonen auf
das zarteſte bewillkommet. Jndeſſen hatten ſich Jhiv Ho hFurſtl. Gnaden der Biſchoff
zu Wien Tit. Hr. Siegmund, Graf von Kollonitſch in Aſſiſtrung 4. Herren Pralaten als
Hn. Bertholds Abten zu Molden Hu. Ernſts Probſten zu Kloſter Neuburg Hn. Earls
Abten bey U. L. Frauen zun Schotten und Hu. Ferdinands Probſten zu St. Dorothe

ferner
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ferner Hu. Balth. Frantz von Rolleren Kayſerl. Ceremoniarius und Eleemoſynarius, wie
auch Ober-Hof Capellan nebſt Hr. Jacob Anthon Kayſerl. Hof-und Burg. Pfarrers
und allen ſamtlichen Hof-Capellanen in der Capelle eingefunden. Als nun Jhr. Kayſerl.
und Cathol. Maqpeſtat J. Hoheit den Durchl. Konigl. Printzen als Brantigam die beye
den verwittibt Kayſerl. Majeſtaten aber die Ourchl Braut zur Trauung begleitet denen
die z. Durchl. Ertz-Hertzoginnen in die Capelle gefolget verfugten ſich ſelbige unter deren
Throne bende Verlobten aber ſtunden bey einer mit rothem Samniet belegten Kulet
Banck; hiernechſt die 3. Durchl. Ertz-Hertzoginnen und nach ſolchen zur rechten die Hoft
Dames zur lincken aber die Herren Miniſters und Cavalliers. Sodann wurde vom
Kayſerl. BurgPfarrer die Diſpenſation abgeleſen und die Traunngs-Ceremonien durch
hochermeldten Wieneriſchen Biſchoff mit dem Konial. und Chur-Sachſiſchen Printzen
FRIEDRICH AuGusro, und der Durchl. Ertz Hertzogsin ia Ria JOSE-
PHA, in allerhochſter Gegenwart der hohen Kayſerl. Herrſchanten und einer hoche an—
ſehnlichen Meuge derer Kayſerl. Konigl. Pohluiſ. und Chur: Sachſiſ. Miniſters und Cas
valliers ſo allerſeits in prachtigſter Galla erſchienen vorgenommen. Darauf wurde der
LAlmbroſianiſche Lobgeſang unter Trompeten und Paucken-Schall geſungen und von der
Stadt-Guarde vor der Kayſ. Favorite Salne gegeben uuch von denen Wallen mit Stu
cken gegen die Favorite geantwortet darben aber unter vortrefflicher Kayſerl. HofMuſie
vollendet. Eie Weile nach der V.ermahlung begaben ſich allerhochſt gedachte Herrs
ſchafften und Neu-Vermahlte zn der vortrefflichen koſtbar zubereiteten offenen Tafel ſo in
einem uberaus proper mit Gold Silber und Seiden geſtickten und gewurckten Tapeten
auch mit ſilbernen Wand-und eryſtalleuen HangLeuchtern gezierten Saale unter einer
annehmlichen Muſie mit vielen extraordinair- ſchonen Schau-Speiſen gehalten wurde.
Wobehq auch der Turckiſ. Groß-Bothſchaffter nebſt 12. Perſoneun der vornehmſten ſeiuner
Suite iacogaito die Erlanbniß gehabt ſolches hohe Hochzeit-Feſtin mit anzuſehen da er
ſich denn uber die groſſe Magnificentz der Kayſerl. Herrſchafften des hohen Braut Paars
und derer Miniſters ſo wohl an Kleidung Juwelen und Manieren/ als auch vortrefflicher
Tafel-Mufie ic. micht genugſam verwuudern können. Er wurde auf des Printz Kugenii
keib-Caroffe durch die Kayſerl. Hun. Commiſſarios, Grafen von Daun und Hu. von Oetel
dahin begleitet/ woſelbſt auf der Gallerie eine mit rothem Damaſt bekleidete Loge vor ihn
bereitet war; wohinihm Jhr. Maj. der Kayſer wie auch die Braut welche den volligen
Oeſterreichiſ. Schmuck aufhatte und der Brautlgam/, etliche Ponqueter Blumen und Obſt
von Zucker nebſt denen koſtbarſten Waſſern und andern Delicateßen uberſchicket. So-
danu aher iſt dieſes Freuden: Mahl in allem hohen Vergnugen nach ui. Uhr geendiget dar
uuff man ſich zur Ruhe begeben. Montags den r2i Vormittags haben die hohen Herr—
ſchafften allerſeits nebſt Braut und Brautigam der Meſſe vor den H. Eheſtand ſo der Bi
ſchoff von Wien gehalten/beygewohnet. Mittags ſpeifeten allerſeits hohe Perſonen bey
Jhr. Mai. der reg. Kayſerin. Abends war eine ſchne Opera, die Sirita genaunt. Bey
ĩpelcher auch der Ottomanniſ. Geſanbte ineagnito zugegen geweſen. Dienſtags den 22.
Ang. Vormittags iſt von dem Hn. Graſen von Harrach im Nahmen der NiederOeſtert
reichiſ.4. Stande der Durchl. Ertz— Hertzogin ein anſehnlich Hochzeite Praſent in einem
koſtbaren Geutel mit einer Summa alter Cremnitzer Dueaten und Gluckwunſch zu Dero
Vermahlung und Abreiſe nach Sachſen ubetgeben und Jhm Dero Hanb-Kußverſtattet
worden welches Jhr. Durchl. gnadigſt aufgenommen und gantz mildeſt beantwortet.

ſerner
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Ferner hat der Hr.Graf von Weiſſenwolff Obriſt Erhlands Hofmeiſter des Ertz Her
tzogthums Oeſterreich ob der Enß Kayſ. Cammerer im Nahmen ermeldeter Laudſchafft
bas gewidmete HochieitPraſent in einer Summa lauter neu gemuutzter Cremnitzer Du

caten auf einer hierzu gemachten ſilbern Tatza ſamt beygelegten koſtbar geſtickten Beutel
gthorſamſt ubergeben und einen Gluckwunſch abgelegt und. ſobaun zum Hand-Kuß gelaſ—
ſen worden. Sodann wurde wieder von ſamtlichen hohen Herrſchafften offentlich geſpei—
ſet. Nach dieſem haben Jhr. Hoheit der Kon. und Chur-Sachſ. Printz nebſt Dero neuen
Frau Gemahlin von allerſeits Layſerl. Maj. Maj. Maj. Maj. und Durchl. Ertz-Her
tzoginnen auf das allerzarteſte Sich beurlaubet und gegen Ahend Dero Reiſe nach Sach-
ſen uber Bieſemberg biß Stockerau angetreten woſelbſt Sie übernachtet; wohin auch
Ahr. Maj. die Kayſerin Amalia, als der Durchl. Braut Frau Mutter nebſt Dero Durchl.
Ertze Hertzogin Maria Amalia, als Durchl. Braut Schweſter gleich nachgefolget. Mit—
wochs den 23z. fruhe aber iſt die verwittibte Kayſerin Elevnora mit ihren Durchl. Ertz-Her
tzoginnen auch hinaus gefahren Mittags inſammen geſpeiſet und von einander ſich noch
mahls geletzet. Die Praſente ſo allexſeits Kayſerl. Majeſtaten dem hohen BrautPaare
gethan ſollen ſehr koſtbar ſeyn und betauffen ſich allein der Kayſerin Amalia, als der
Durchl. Brant Frau Mutter uber ooooo, ſl. vohne dem Braut. Schmuck. Die von Jh.
Kapſerl. Mai. zu Stockerau angeſtellte Waſſer-Jagd war wegen eilfertiger Abreiſe der
hohen Vermahlten unterblieben damit Sie alſerſeits zu beſtimmter Zeit in Sachſen ein
treffen moöchten worzu der Himmel auch mit autem Wetter Jhnen gleichfalls favoriſiret.
Dieſe Durchlauchtigſte Prinzetin mit Jhrem Hu. Gemahl iſi taglich nur s. Meilen wo es
ſich thun laſſen gereiſet. Die March-Route ſt gemeſen:

Den a:. Aug. biß Stockeran, Nachtt viß den 23. Mittagt.
Den 23. biß Pulckau Nachtt.
Den 24.- biß Fraking Mittags.

Zliawings Nachts.
Deu rg. Veuhauß Mittagt.

—4 Machtt.Den a6. Tabor Mittags.
Woditz/ Nachtt.

Den 27. biß Peſchelli Mittagt.
NB, Hier ſind Jhr. Kon. Hoheit der Chur«-Printz von Dero hohen Frau Gemahlin

uud Dero Suite abgangen und Montags nach Zeheſte Dienſtaus aber fruh in
Dreßden angekommen um Deroſelben ſodann eutgegen zu gehen und ein
zuholen.

ein Prage iſt die Durchl. Ertz- Hertzogin Nachts geblieben auch ſodann 3. Tage Raſt-
Tag daſelbſt gehalten und ſich umgeſehen nemlich den 28. 29. und zo. Aug.

Den zu. Aug. biß Weltern Mittags.
 Loboſchitz Nachts.Den i. Sept.  Außisg Mittags.

Pirna Nachts e.
g. 8. Zu Regenſpurg hat der bey anderthalb Jahren her gantzlich ge

hemmete ReichsTag, welchen Jhr. Churfurſtl. Durchl. zu Pfaltz wegen

der
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der ſtreitigen ErtzAmnts Sache wider ChurBraunſchweig-Luneburg ſu—
ſpenairet. Zeit Ausganas Martii wieder ſeinen volligen und glucklichen Fort
gang gewonnen daß nunmehro alle Reichs-Alkairen zum beſten geſomter
H. R. ReichsStande und Dero Unterthanen nach Moglichkeit tractiret
und zum guten Ende gebracht werden konnen. Doch iſt in vielen hochwich
tigen Materien bißher wegen allerhand Schwurigkeiten noch kein volliger
Entſchluß erfolget ais: in der neuen Ertz- AmtsSache vor Chur-Braun
ſchweig; der Evangel. Directorial Affaire; der Vermehrung der Kayf.
Reichs. Cammene Alſſellorum und ihrer Salarien Erhohung im Cammer
Gerichte zu Wetzlar: der Verſorqgung Erhaltung und Ausbeſſerung der
Reichs-Veſtunaen Kehl und Philippsburg weßhalben deren Commendan
ten bewegliche Vorſtellungen thun laſſen; der Chur-Pfaltziſ. Religions
Sache wegen Wegnehmung des Heydelbergiſ. Catechiſmi und anderer
harten Preſſuren c. obhngeochtet man keinen Fleiß noch Muhe geſpahret,
daruber gebuhrend zu deliberiren, und abzuthun auch von allerſeitigen hohen
Principalen deßhalben gemeſſene Drdre einzuholen. Sonſt will der Ober
Rheiniſche Creyß einen Kemiſs und Satis faction haben wegen der von Ao.
1704. her Reichs halber zu viel bezahlten . Millionen und z9 1551. fl. Der
Hertzog von Braunſchweig Wolffenbuttel ließ durch ein Cireular-
Schreiben an die Chur-und Furſten des Reichs Eingangs Julii um die Ex—
tenlion und kunfftige Expectartz Dero HochFurſti. Linie auf die Braun
ſd weigiſ. Luneburgiſ. Chur anhalten; worzu ihm auch von ein und anderm
Hauſe gute Vertroſtung gegeben worden. Zwiſchen denen Herren Land
Grafen von Heſſen Caſſel und Heſſen RothenburgRheinfeiß we
gen Eingriff der Relervaten Religions-Troublirungec. hat es neue Schwu—
rigkeiten gegeben ſo doch meiſtens durch der hohen Reichs- Verſammlung
Interpoſition in Gute beygeleget worden. Wegen des Chur-Braun
ſchweigiſ. Ertz- Amts haben die Evangel. Stande nicht plurima vota
belieben wollen ſondern die Jura ſingulornm, woruber ſie aber in partes ge
gangen. Von welchen Juribas pattium ſingulorum ſchone Schrifften ans
Licht gekommen. Die Legitimation und Fortfuhrung der Schweden—
Brehmiſch-Vehrdiſch-und Vor Pommeriſchen Reichs Votorum des
SchwedenBremiſchen Geſandtens Hn. von Stade, hat auch viel
Proteſtirens gegeben ſonderlich anfangs von Holſtein. Gluckſtadt Chur
Sraunſchweia und Braunſchweig-Zelle indem ſie vorwendeten die
Cron Schweden konte keine Keſtitution ihrer Reichs- Teutſchen Lande und
Reichs Stimmen verlangen indem die Schweden eben den Krieg auf den
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Teutſchen Reichs-Boden gezogen und alſo an ihren Verluſt ſolcher Lande
ſelbſt Schuld hatten. Die ReichsSradt Windsheim klagte wegen
ihres hohen Cammer-Matricular-Anſchlags welcher mal ihren Reichs und
CreyßMatricular- Anſchlag uberſtiege und dieſe Stadt bey der Erhohung
der Cammer-Gerichts-Salarien und der Aſſelloren Vermehrung nichts
mehr beytragen konte.

S. 9. Den e9. Jul. wurde der jungſte Pring von ChurBayern
Johann Theodor, zum Biſchoff von Regenſpurg ſtatt ſeines Bruders
erwehlet, und iſt in der DomKirche ſolenniter proclamiret worden. Der
Baaden Baadiſche Geſandte hat wegen des aeweſenen Kayſerl. verſtor
benen Reichs-CammerRichters Marggraf Wilhelms zu Baaden
noch eine von t7oz. her ruckſtandige Forderung von zi6r1. fl. durch ein Me-
morial ſollieitiret und die den darzu gewidmeten Romer-Monath ſaumig
einſchickenden Stande darzu zu exeitiren gebeten. Jndeſſen ſind nach und
nach wieder folgende neue Ertz-Aempter aufs Tapet und zum Vorſchla
ge kommen als das Ertz-Poſt-MeiſterErtzVorſchneider-Ertz- Schenck
und Ertz-Kuchel-Meiſter-Amt, dabey aber das Ertz-Stallmeiſter-Amt am
meiſten pouſſiret, nunmehro aber von J. Kon. Maj. bon Groß-Brittannien
wegen deſſen Zerſtummelung gantzlich abandonniret worden. Die ODiſfe—
renrien mit Braunſchweig Wolffenburtel und der Stadt Goßlar
wegen der SchutzGerechtigreit uber felbige Stadt ſind aufs neue auf 4o.
Jahr abgethan und verglichen worden. Die Chur-Pfaltziſ. und GrafWolffſteiniſ. Diff.rentz wegen der Ebenriedl. PfarrSache hat aufs neue
wieder angefangen. DerAbt, Prior und Convent von Salmannswei

ler iſt durch ein Memorial einkommen und hat eine Moderation der allzuho
hen Anlage ihrer CammerZieler und Nachlaß des Ruckſtands an 4000.
Rthle. gebeten. Dergleichen auch der Regenſpurgiſ. Reichs-Pralat
von St. Emeran ſelbſt gethan weil ſein Stifft ſo keinen Unterthanen hat
te gar zu hoch in der Reichsund CammerMatricul angeſetzet ſo eine pure
Unmoglichkeit ſolches zu præſtiren. Die Evangel. Einwohner zu Ba
denheim haben an das Evangel. Corpus eine ſpeciem facti oder kurtzen Be
richt eingeſchicket von denen harten Preſſuren, ſo die Chur-Mayntziſ. Re
gierung und Vicariat am verwichenen7. Jun. veruben laſſen ohnerachtet
der Ort der ChurMayntziſ. Hoheit und Jorisdiction gar nicht unterworffen
weil der Cathol. Cavallier Baron Fauſt von Stromberg dieſen Ort von
Zweybrucken zu Lehn traget. Es fielen neinlich too. Chur-Mahyntziſ. Sol
daten in Beyſeyn des RegierungsRathe Hn. von Hagenberg, in Baden
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heim ein und depoſſediten des Cvangel. Pfarrers hoch-ſchwangere Frau
mit s. unerzogenen Kindern, wurffen ihre Mobilien auf die Gaſſen nahmen
alle Documenta weg und Poſſellion von Kirche PfarrHauß und Schule
und die Gemeine muſte die feindſeligen Soldaten 3 Tage verpflegen ſo uber
250.fl. gekoſtet die Evangel. beym Abzuge ſchandlich geſchmähet und einen
davon hart verwundet auch ſcharff gedrohet den Cathol. Geiſti. bey der
Poſſeſs der Pfarr und Schul-Hauſes zu laſſen c. Derqgleichen neue
Gravamins hat auch die gute Stadt Speyer wider die Biſchoffl. Seits
gegen die Evangel. verubte CThatlichkeit eingeſendet, welcher Biſchoff
den 11. Jun. als am 1. Sonntag nach Trinitat. zu Freymersheim durch
den DomDechant von Speyer à Cammer Ratherc. und groſſe Venge
Cathol. Leute ſelbige Kirche erſtiegen und in Polleſſion genommen welche
Klrche doch die Evangel. uber io. Jahr ruhig beſeſſen.

5. io. Wegen Vermehrung der VeichsCammer Aſſelloren
und Erhohung ihrer Salarien und der ganteen CammerMatricul ſind
bißhero viel Deliberationes und Vorſchlage geſchehen. Etliche meynen man
ſolle die Kayſ. Reichs-Cammer nach Worms verlegen weil der Ort beſſer
gelegen, Victualien und Wohnungen auch dort beſſer und wohlfeiler zu be
kommen und muſten J.ßayſ. Maj. wegen der Sicherheit mit Franckreich
tractiren gegen gleichmatrge Verſicherjng der Frantzoſiſ. Gerichte im El—
ſaß. Andere: Man ſolle durchgehends die Cammer-Matrieul erhohen.
Andere man ſolle gewiſſe Land. Guter anſchatren die Reichs-Cammer be
ftandia davon zu ſolariren. Etliche man ſolle das Stempel-Papier daſelbſt
einfuhren und die CammerAlffairen Taxa erhohen: So aber alles ad deli—
berandum angenommen, ohnaeachtet die beyden zu Regenſpurg anweſenden
CammerGerichtsAllellores der Evangel. Hr. von Ludoiph und der Ca
thol. Hr. Drelanus bißhero fleißig urgirt das Werck zu beſchleunigen. Doch
hat man nun beſchloſſen die Anzahi der Aſieſloren bey r5. zu behalten und
300o. fl.fut jeden Aſſeſloren zu ordnen weil das von ihnen begehrte alterum
tantum fur überflußig geachtet worden. Der Schwabiſche Creyß hat ei
nen groſſen Nachlaß ſeines uber alle Froportion ſteigenden Anſchlags, wie
auch eine gute Moderation der alten Reſte durch ein Memorial verlanget, und

mit der Erhohung zu verſchonen. Von dem Evangel. Directorio will
man in Regenſpurg dafur halten, daß einige vornehme Hofe bey nahe di—
ſponiet waren ſelbiges Directorium noch beym Chur-Hauſe Sachſen zu
laſſen, und zwar auf die Verſicherung daß das ChurSact ſiſ. Votum ferner
Evangel. bleiben und man ſich alſo von dem Evangel. Corpore in keinem
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Stucke trennen wurde. Das allermerckwurdigſte ſo bißanhero bey der
ReichsVerſammlung zum Vorſchein kommen, iſt das allerguad. Kayſ.
Evangeliſche ReligionsRelſeript, ſo von Jhr. Kayſ Maj. den5. Jul. ohn
langſt an Dero Konigl. Ober-Amt in Schleſien ergangen folgendes.
Jnhalts:Oaß Jhr. Kayſ. und Cathol. Maj. allergnad. anbelehlen reloectu Adminiſtrationis
Acluum Niniſterialium es bey dem 5.3. der Alt Rannſtadtiſ. Conrenti n bewenden zu
laſſen daß nemlich die Augſpurgiſ. Confeßions Verwaudte ſolche Actus Miniſteriales, als
Trauen Tauffen Begraben das H. Abendmahl halten und dergleichen/ in ihren Kirchen
verrichten mogen jedoch daß dem Eathol. Pfarrer ſolchen Orts. bie Jura stolæ bezahlet
werden ſollen. Die Angſpurgiſ. Confellions-Verwandten ſollen auch an denen Orten
wo ihr Religions-Euereitium verboten Macht haben in ihren Hauſern Gottesdieuſt fried
lich und beſcheiden vor ſich zu halten ihre Kinder in auswartige Schalen von ihrer Reli—
gion zu ſchicken oder durch eigene Præceptores ſie unterrichten zu laſſen. Sie ſollen auch
nicht gezwungen ſeyn Catholiſch zu werden oder demn Eathol. Gottesdienſte beyzuwoht“
nen; ſoudern vielmehr ihnen freyſtehen die actus Niniſteriales jn benachbarten Evangel.
Oertern in und auſſer Schleſien jedoch uach urfolgter. Bezahlung. derer Jurium Stolæ ant
den Cathol. Pfarrer des Orts verrichten zj laſſen. Gleichwie denu auch denen Evangel.
Geiſtlichen erlaubet ſeyn ſoll/ ihre Glaubeusgenoſſen nuter Eathol. Jurisdiction in ihrer
Kranckheit zu beſuchen denen zum Tod verurthejleten Gefangenen das Abendmahl zu rei-
chen, ſie zu begleiten und zu troſten etc. etc.

Das beym Reichs-Convent ſich befindende Evangel. Corpus, wie
auch alle treu-geſinnete Evangel. Herken und Unterthanen wunſchen darbey
nichts mehr als daß uber dieſer ſo heilſamen allergnad. Kayſ.hohen Verord
nung ingleichen uber das im Mon. Sept. 1715. zu Regenſpurg publicirte ho
he Kayſerl. Patent, z. Religionen im H. R. R. bey VBerluſt Gut und
Vermogens auch wohl Leib und Lebens ohne Schmähen und Laſtern zu
dulten, veſte und beſtandig zur allerheiligſten Ehre GOttes zum Ruhm J.
Kayſ. Maj. und zum beſten derer Lander und Unterthanen gehalten werden

moge.S. in. An dem Konigl. Pohlniſ. und ChurSachſiſ. Hofe zu Dreßden
hat man dieſen Sommer uber viele vortreffliche Fræparatoria zu der damals
vorſeyenden Einholung und Einzuge der Durchl. Joſephiniſ. Ertz-Hertzo
gin Maria Joſepha, als Gemahlin Jhro Hoheit des Konigl. Printzen von
Pohlen und Litthauen, auch Erb-und Chur-Printzens von Sachſen worzu
etliche ſchone Schiffe ein vortreffliches OpernHauß der weitberuhmte und
koſtbare Zwinger-Garten ſonderlich aber das Reſidentz-Schloß in Dreß—
den nebſt andern Luſt-Gebäuden bißhero vollig erbauet worden. Jm
Mittel des Maji ſind J. Maj. die Konigin nach dem Catls?Bade abgereiſet,
und von dannen den 26. Jun. wieder zurucke den zo. Jun. Freytags fruhe
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uber Zwickau Altenburg und Borna zu Leipzig in dem Apel. Garten ange—
kommen und biß Sonntags daſelbſt verblieben ſedann aber Abends 8. Uhr
über Duben nacher Pretzſch ſich begeben. Eingangs Junü iſt der Hr. Gen.
Feld-WMarſchall Graf von Flemming nach geendigter Leipziger Oſter-Meſ-
ſe aufs neue wieder nach Wien gereiſet die vorſeyende hohe Vermahlung
vollends zu Stande zu bringen. Den 7 Jun. haben J. K. M. einige Ver—
änderung derer Chargen bey Dero Hof-Miniſtris vorgenommen da denn
Jhr. Excell. der Hr. Graf von Vitzthum zum Ober-CammerHerrn der
Hof-Marchall Freyherr von Seyffertitz um Ober-Kuchen-Meiſter c.
declariret worden. Auch hat man damahls die alte Nobleſſe von denen
Hof-Cavalliers und Officiers zu dem Roß-Tournier die Konigl. Cadets
aber zum Fuß-Tournier auszuleſen angefangen; da denn die erſtern biß 60.
die andern aber biß 16. Ahnen Tournier-maßig deduciren und beweiſen
muſſen. Sonſt ſtnd nach und nach viel fremde und wilde Thiere und Pfer
de, wie auch fremde Nationen zu Dreßden eingebracht worden als etliche
ſehr groſſe Bare aus Pohlenund Litthauen item wilde Ochſen Puffel-und
Auer-Ochſen aus Ungarn und Wallachey Lowen und Tieger-Thiere aus
Indien uber Engelland deßgleichen Engl. Spaniſ. Jtal. Tüurckiſ. Pohlniſ.
und Tartariſche Pferde etliche Turcken und Turckiſ. Pferde von Sam
bour etliche 2o. anſehnliche Mohren aus Portugall etliche zo. Maul-Thiere
aus Jtalien ic. Weil in dieſem Jahre wegen der grauſamen Hitze und
Mangel des Regens das liebe Getrayde ſehr verdorben und alles ſehr theuer
zu werden angefangen; So ſind deßhalben ein und andere gute Verord—
nungen ſo wohl von J. K. Maj. ins gantze Land als auch in der Stadt Dreß
den von dem daagiſtrat wegen offt muthwilliger Steigerung des Getraydes
Brods und anderer Victualien gegeben; ſonderlich aber die Ausfuhr des
Getraydes in andere Lander conditionate verbothen worden.

F. 12. Sonſt ſind von Hofe Ausgangs Junü nach jungſt-geſchehenen
Notißcations-Schreiben an die Herren Mognuten des Konigreichs Pohlen
wegen der Mariage des Konigl. Printzen mit der Kayſ. Ertz- Hertzogin auch
an dieſelben noch die lavitations-Schreiben ergangen denen Solennitaten
und Luſtbarkeiten des Einzugs der neuen Konigl.und Chur-Printzl. Gemah
lin mit beyzuwohnen. iroo. Mann wurden von der Dreßdniſ. Burger
ſchafft ausgeleſen und in z Bataillons jede von 4. Cempaanien vertheilet
mit properer Montur verſehen und wochentlich einmahl exereret. Dens.
Aug. hat ein hefftiges Donner-Wetter gegen Abend zum Sonnenſtein auf
der Veſtung bey Pirna in das Laboratorium geſchlagen und groſſen Scha
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den gethan welches J. K. M. nebſt dem Hn. General Grafen von Wa
ckerbarth des andern Tages ſelbſt in hohen Augenſchein genommen. Um
dieſe Zeit haben die beyden Kon. Cabinets-Miniſtri der hHr. Baron von
Mannteuffel und geh. Rath von Watzdorff vom Kayſ. Hofe ein Diploma
erhalten daß ſie von Jhr. Kayſ. Maj. in den Grafen Stand erhoben wor
den. Viele vornehme Standes-Perſonen und andere fremde ſind Zeit. d

Ende des Julii in Dreßden ſchon angekommen dieſe Solennitaten derglei
chen noch nie in Teutſchland geſehen worden mit anzuſchauen; Dahero
daſelbſt die Victualien und Logiamenter in ſehr hohen Preiß geſtiegen er
ſtere aber durch hauffige Zufuhre wieder etwas gemindert worden. Den
Printzen von Wurtenberg den Hn. Palatin Jablonowsky, und Hn. Cantzler
und geh. Rath Grafen von Werther haben J. K. M. mit dem Ritter-Or
den des Pohlniſ. weiſſen Adlers regaliret. Den ia. Aug. ſind J. K. Hoheit
der Chur-Printz mit ihrem Gefolge nach Wien abgereiſet das Beylager zu
vollziehen und den 28. fruhe ſind ſie von dar uber Prage, wie bereits oben
gemeldet wieder zurucke kommen an welchem letzten Orte ſelbige von De
ro Frau Gemahlin Hoheit abgegangen um Jhr ſodann weil Sie in Prage
z. Tage ausruhen und ſich daſelbſt umſehen wollen biß an die Bohmiſche
Grantze entgegen zu gehen. Den 2. Aus. ſind 6. Regimenter intenterie
und Cavallerie aus dem Lande in das bey der Vogel-Stange nach Blaſe
witz zu an der Elbe hin aufgerichtete Lager eingerucket um die Parade beym
Einzuge zu machen. Bey Blaſewitz i. Meile von Dreßden war eine neue
Brucke gebauet,y. Kriegs-Schiffe mit so. Canonen hingeleget, und 2. Bat
terien mit i8. halben Carthaunen aufgerichtet beym Ausſteigen der Prin
tzeßin ans Land ſolche zu beneventiren woſelbſt den. Sept. auch y. koſtbare
Turckiſ Gezelte aufgeſchlagen wurden. Den e6. ſind zo. Kayſ. Bagage
Wagen und den 27. wieder 20. dergl. nebſt etliche zo. Bedienten vor die
Durchl. Printzeßin mit ihren Mobilien in Dreßden angekommen. Den
29. aiengen J. H. der Printz Dero Frau Mutter der Konigin ſo von Tor
gau auf derHerauf Reiſe begriffen entgegen und kamenAbends beyde aluck
lich an. Den zo. aber reiſeten Jhr. Hoheit Dero Frau Gemahlin nach
Bohmen zu entgegen und kamen beyde denn. Sept.in Pirna an woſelbſt
Sie peraoctnet. Die Furſti. Perſonen ſo offentlich dieſen Einzug mit an
zuſehen gekommen waren, ſind 1.) Printz Wilhelim von Heſſen Caſſel. 2.)
Der Füurſt von Turello aus Neapoli: uber Wien. z.) Hertzog Heinrich
von SachſenSpremberg. 4.) Hertzog Heinrich von Barby 5.) deſſen
Erbprintz. 6.) Printz von Lichtenſtein ze. c. nebſt vielen andern Pohiniſ.
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und auslandiſchen Furſtl. perſonen ſo theils offentlich theils incognito ſol
chen Einzug mit angeſehen. Die vielen Gräffl. Frey-Herrl. Adel. und an
dere fremde StandesPerſonen auch vornehme Gelehrte und Kauffleute
ſind faſt unzehlig geweſen.

ſx. iz. Den 2. Sept. ſehr fruhe begaben Sich J. K. Maj. ins Lager
auf der BurgerWieſen an der Vogel-Stange, welches fich beynabe t.
Meile an der Elbe hin erſtreckete, allda Sie alles ſelbſten in hoher Perſon in
die beſte Ordnung rangiret. Sodann kamen fruh um 6. Uhr 6. Resimen—

ter lafanterie aus ihrem Lager mit klingendem Spiele und fliegenden Fahnen

in die Stadt da ſie vom Pirniſchen Thore an die Pirniſche Gaſſe herunter
uber den Neuen Marckt die Moritz-Straſſe hinauf durch die Creutz Gaſſe
auffn Aiten Marckt ſich rangiteten und zwar in denen Gaſſen und Straſſen
auf einer Seite 1. Mann auf der andern aber z. Mann hoch aufm Neu—
Marckt und Alten Marckt haben ſie zu bevden Seitenz. Mann hoch geſtan
den. Hingegen zog gegen 7. Uhr die Burgerſchafft in z. Bataillons mit
ihren fliegenden Fahnen und klingenden Spielen zum Pirniſchen Thore hin—
aus und ſtelleten ſich von der Soldateſea biß an die Rammiſche Gaſſe zu
beyden Seiten hinunter biß an die erſte EhrenPforte und gar ins Feld hin
aus. Auch giengen die Caroſſen Hand Pferde und ubrige Train zum
Einzug gehorig nachdem zum Pirniſchen Thore hinaus auf den ihnen ange
wieſenen Platz woſelbſt ſie nebſt der Cavallerie tangiret wurden. Auf
dem Alten Marckte wurden auf allen 4. Ecken die 4. prachtigen Ehren
Pforten, ſo mit verguldeten Armaturen und andern gezieret waren auch be
ſetzet nemlich die beyden, wodurch der Zug geſchehen ſolte mit Trompetern
undPauckern, die andern beyden aber mit Waldhorniſten Hautboiſten und
Violiniſten ſo einander wechſelsweiſe luſtig antworteten. Fruhs. Uhr haben
J. Hoheit. der Printz und Printzeßin in Pirna Meſſe halten laſſen um 7. Uhr
aber ſich nebſt Dero Suiten zu Schiffe, deren etliche zo. geweſen begeben.
Jndeffen begaben ſich Jhr. Maj. der Konig gegen Mittags zu Pferde in ei
nem Carmoſinrothen Kleide mit Diamantenen Knopffen und andern pre-
tieuſen Schmuck nebſt dero Chevallier- Guarde und hohen Suite nacher
Blaſewitz und lieſſen einen koſtbahren Turckiſchen RoßSchweiff (ſo der
Konige in Pohlen Staats- Zeichen iſt) vor ſich hertragen 4. extra-
ordinair lange Turcken aber muſten neben Derofeiben hergehen. Gegen
11. Uhr Vorm. iſt das Neuvermählte Hohe Paar jenſeits Blaſewitz unter
Loſung der Canonen von denen daſelbſt liegenden Schiffen und 2. Batte
rien glucklich ans Land getreten J. Hoheit die Prinzeßin von Dero Herrn

Gemahl
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Gemahl uber die darzu erbauete Brucke heruber und in das groſte und koſt
barſte derer alda aufgeſchlagenen Turckiſchen Gezelte gefuhret alwo Sel
bige von J. M. dem Konige embrasſliret und auffs zartlichſte empfanagen
worden. Wahrenden dieſem Arrivement und Empfängniß nun wurde drey
mahl die gantze Lage derer Canonen von den Schiffen gegeben nnd von de
nen auff Batterien an der Elbe gepflantzten geantwortet. Nach geſchthe
ner Bewillkommung haben J. K. M. mit vorigem Comitat ſich wieder nach
Dero Reſidentz erhoben und nebſt J. M. der Konigin der Ankunfft der
Prinzeßin erwartet durch die Fenſter dem Zuge zugeſehen und ſodann Selso
bige auff dem Throne bewillkommet und angenommen. Jndeſſen haben
Mittags beyde Konigl. Hoheiten bey Blafewitz unter denen Turckiſchen
Zelten nebſt Jhrer vuite ein Fruhſtuck oder klein Mittags-Mahl eingenom
men. Da denn wahrender Tafel vor 12. Uhr der Zug von dar angefan
gen und vor dieſen Zelten vorbey gegangen. Um 1. Uhr Nachm. ging der
vollige Einzug in Dreßden an, den man wegen ſeiner ſonderbahren Meagni-
ficeor. Pracht u. Koſtbarkeit nicht gnugſam beſchreiben nnd admiriren kan.
Der Zug geſchahe durch die erſte vor dem Ram̃iſ. Thore auffgerichtete 18.
Ellen breite u. mitz; Atcaden gezierete EhrenPforte auf welcher ſich Trom
peter und Paucker luſtig horen lieſſen und nachſtehende Inſeriptiones hatte:
Auf der Seite gegen das Feld woſeibſt der Einzug herein geſchehen ſtunder

Gluck zu! dem neu vermahlten Furſten Paar Friderieo Autuſto Konial. Printzen
aus Sachſen Mar en Jotephinen Ertz- Hertzogin ans Oeſterreich. Der Konig aller Kö—
nige und HErr aller Herren beſtralele dieſe Landes-Sonnen mit Leben und Pergnugen.
Durch Sie fange der Rauten Sſtock an aufs neue ſich auszubreiten ſo baß er Europam er
götze gantz Sachſen aber darunter im Schatten lebe und ficher wohne; Dein Schooß—
Kind Dreßden rufft dir dieſes Gluck zu.

Auf der andern Seite gegen der Stadt zu ſtehet folaendes:
Sachſen vermahlt ſich jetzt mit Sachſenz Die Zeiten verbinden ſich mit denZeiten; Denn

vor zoo. Jahren erſtritt der ſtreitbahre Friederich Lorbern und einen Chur. Huth. Bey
desuberließ er dem ſanfftmuthigen Friedrich. Doch dieſem fehlte noch eine Perle an
ſeinem Haupt und Schmucke; Mit dieſer beſchenckte Ahn Oeſterreich in der Margaretha.
Der Glantz dieſer aus Perlen Purpur und Lorbern ocflochtenen Crouen ſchimmert noch
jetzt an allen Europaiſchen Thronen. Saye niemand dieſes ſeye was altes; denn jetzt
wird alles gantz nen. Unſer ſireitbahrer Friederich war ſchon zum Chur-Furſten ae
bohren; doch muſte Er an ſtatt des Cnur Huths noch etwas erſtreben damu Er nicht
weniger als jeuer die Lorberu alleine eroberte. Das war das Pohlniſche Cronen. Gold,

Friedrich ſanfftmuthiger Printz!
Was fehlet dir wohl noch bey Lorbern Chur und Throne?
Nichts als ein Diamant aus Joſephs-Kunſer Crone:

Nun jetzt erbaltſt du Jhun; Trifft alles nun ſo ein
So wird auch tauſend Gluck nicht leeres Hoifen leyn. Der
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Der March gieng durch die mit Burgerſchafft beſetzte Ram̃iſche lange Gaſſe
zum Pirniſchen Thore hinein die Pirniſche Gaſſe hinauff ubern Neu—
Marckt die Moritz-Straße hinunter die Creutz-Gaſſe hinauff durch die an
dere Ehren-Pforte bey der CreutzKmrche ubern Alten Marckt durch die drit
te EhrenPforte an der SchloßGaſſe dieſe Gaſſe hinauff durch die Spor
Gaſſe ubern Juden-Hoff bevm Konigl. Stalle die Elb-Gaſſe hinunter bey
der Muntze vorbey und zum Königl. Schloſſe hinein welcher ſich zu J. K. M.
hochſter Vergnugung ohne die geringſte Dicordre gegen5. Uht auch gluck
lich geendiget.

Ordnung des Einzugs.
Die ſambtl. Konigl. Poſt-Beambten und Bedienten. Zu erſt ritte

ein blaſender Poſtilion deme der Cammer. Courier Heerwagen in gelb und
blauen PoſtHabit der HoffRath und OberPoſtMeiſter aus Leipzig Hr.
Vermehren mit dem Dreßdn. Hn. Poſt-Meiſter Buchner ſodann aber der
Hr. GeneralbPoſt-Meiſter Hr. Baron von Mordax, im rothen Kleide mit ſil
bern Treſſen worauff ein ſilbern Poſt-Horn geſticket dergleichen hatten
quch alle Land-Poſt-Meiſter und Poſtilions auf ihren Rocken geſticket
auff deſſen gelb ſammeten blau aufgeſchlagenen Reiſe-Huthe vorne von
masſiuen Silber A. K. angehefftet war uber der techten Schulter aber hieng
an einer blau mit Silber melirten Schnur ein gantz guldenes Poſt-Horn
neben her giengen 2. Poſt-Knechte das Pferd war gleichfals mit koſtbahten
Zeuge beleget. Dieſem folgeten 18. Paar LandPoſt- Meiſters in weißli

cher Kleidung mit gelb Sammeten Aufſchlägen mit Silber eingefaſſet mit
ſilbern Poſt-Hornern, fuhreten mit Silber beſchlagene Hirſchfanger und
ſilberne Sporen die Chabraquen waren von gelbem Tuche mit ſilbernen
Treſſen. 62. reitende und blaſende Poſtilions in geiber Kleidung und biau
en Aufſchlägen mit neuen ſchwartzen Felleiſen auff den Pferden die Cha-
braquen waren blau mit gelben Borden eingefaſſet.

Gli.) Ein HoffFourier, ſo i24 HandPferde derer Hoff und andern Ca
valliers fuhrete deren Decken mit jeden Cevalliers Wapen geſticket, von ih
ren ReitKnechten zu Pferde gefuhret in jedes eigener Liberey immer eine
properer als die andere.

(in.) Die gantze Jageren. Der Jagd-kourier und z. Heege-Reuter
zu Pferde in gantz neuer gruner Livree mit Suber Puſchel Tannen Reiß
und grunen Federn auff den Hüthen. 12. Falconiers, die Falcken auff den
Handen tragend zu Pferde. 10. Jagd-Pfeiffers mit Hautbois und Wald

C bor
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hornern. Der OberLand-JaägerMeiſter Hr. von Erdmannsdorff in ei—
nem grunen reich mit Silber bordirten Kleide und koſtbar gezierten Pferde
4. Jagers-Purſche zu Fuß vor ſich und 4. hinter ſich habende mit verkehrt
geſchulderten Buchſen. Der OberHoff-Jager-Meiſter Hr. von Leibnitz
von 2. Land-Jager- Meiſtern begleitet. Ferner die Ober-Forſt-Meiſters
Jagd-Juncker und Jagd- Fagen 44. an der Zahl je 4. und 4. mit bloffen
Degen. 1. Etandarte, grunen Federn auff den Huthen, und TannenZwei
gen an Pferden. Dann die OberForſters Forſt Meiſters und Hoff-Ja
gers étz. mit Buchſen 4. und 4. in einem Gliede mit grunen Federn und
Tannen-Zweigen auff den Huthen. 2. OberForſt-Meiſters in reicher
grun mit Gold bordirter Kleidung nebſt ihren Dienern welche ſchloſſen.

(IV. 2. Trompeter, i. Paucker in gelber Kleidung mit ſchwartz ſam—
meten Borden und kleinen golden Treſſen, worauff i. Compagnie Hart
ſchierers oder Tournier-Knechte in gelb und ſchwartz Romiſchen Habit mit
auff gerichteten langen Hellebarden oder bartiſans auff den Huthen ſchwartz
und gelbe Federn die Pferde nach Spaniſcher Art mit ſchwartz und gelben
Quuaſten behenget auch gelb und ſchwartzen Feder-Puſcheln.

(Vv.) Die Oberund Nieder-Laußnitzer Noblefſe und LandStande. Vor
hero kamen 4. Trompeter und i. Paucker in gelber Kleidung mit ſchwartzen
ſammeten Borden und kleinen goldenen Treffen. z8. Laußnitzer Lande
Stande/ deren Fuhrer der Hr. OberCammerHerr Graf von Vitzthum
ulle in ſchwartzen ſammeten Rocken mit guldenen Balletten und gelben
Taſſet gefuttert Drap d'ornen Weſten mit bloſſen Degen 4. und 4. im
Gliede. Die Laußnitzer Fahne, mit ſelbigen Wapen geſticket wurde in der
Mitten des eriten Gliedes getragen.

(VI.) Ein Herold in ſchwartz ſammeten verchamerirten Kleide mit ei
nem weiß und blauen FederPuſche auff einen koſtbahren mit Federn ge—
zierten Pferde,welcher 32. Provintz. Pferde fuhrete, deren Decken von gel—
ben Tuche mit jeder Provintz Wapen ſo J.K. M. als ChurFurſt im Titul
fuhren ſehr reich von Gold und Silder geſticket mit ſchwartz und gelben
Zedern auff Kopffen und Schwantzen, gefuhret von Konigl. Reit-Knechten
in blau und gelben Romiſchen Habit und Federn auff den Huthen wie die
Hartſchierer; Die Pferde waren von gantz auserlefenen Couleuren und
übertraff immer eines das andere. 1. Stall-Meiſter machte den Schluß.

cvIl. Die ChurSachſ. und Meißniſchen Land. Stande. Vorher 4.
Trompeter t. Paucker mit ſilbern Trompeten. Der Juhter war der Hr.
Erb Marſchal Loſer welchem ss. LandStande gus denen ubrigen Chur

Sachß.
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Sachſiſchen Provintzen gleich denen Laußnitzer Standen gekleidet mit koſt
bahren Pferden und Pferde-Putz nebſt ihrer ktantarde mit dem Chur—
Sachſiſchen Wappen ſo der Lieut. von Zanthier gefuhret, alle mit bloſſen
Degen 1. davon ſchloſſe.

(IIx.) 1. Eſquadron Hartſchierer oder TournierKnechte in alt teutſchen
oder Romiſchen gelben Habit mit ſchwartzen Borten und kleinen golde—
nen Dreſſen beſetzt mit erhabenen Hellebarden auf den Huten weiſſe
und ſchwartze Federn. Vorhero rittenz. Trompeteri. Paucker in vorigen

Habit.
¶X). i1. Eſquadran Dragoner vom Weiſſenfelßiſchen Regiment mit ro

then Rocken grauen Weſten und Auffſchlagen vorhero 6. Hautboiſten
und 1. Paucker.(X. 83. Caroſſen derer Cavalliers und Miniſters alle neu und ſehr koſtbar

mit 6. Pferden von allerhand Couleuren beſpannet neben her giengen jeder
Herrſchafft Bedienten in der ſchonſten und koſtbarſten neuen Liverey da im—
mer eine die andere an Koſtbarkeit und Zierde von Gold und Silber ubertrof—
fen. Beyjeder warenzwey Heyducken und 4. Laquaien ſo nebenher gien
gen auch2. Pagen/ ſo forne beym Kutſcher ſtunden auch bey etlichen Lauſfer
vorher. Die Pferde Geſchirr waren ſehr koſtbar die Pferde alle wohl dreſ
ſiret. Die Kutſchers Vorreuter Heyducken Pagen und Laquayen hatten
jeder auf den Huten weiſſe rothe blaue gelblichte und melirte Federn. Dar
unter waren 9. Caroſſen der vornehmſten Hof-Miniſters, vor welcher jeder

auch 2. Lauffer giengen.
(xi.)i. Eſquadron Granadiers zuPferde mit rothen Kleidern und grunen

Auffſchlägen auffgeſteckten Bajonetten vorhero aber 6. Hautboiſten und
Tambour vom Weiſſenfelſiſchen DragonerRegiment.

(Xli.) Die Sachſiſche Hofſtadt als: Der Herr Ober Stall-Meiſter in
einem rothen ſehr reich und Gold geſtickten Kleide auf einem mit koſtbaren
Zeuge belegten Pferde neben her giengen 2. Konigl. StallKnechte hinter
ihm kamen 2. Konigl. Stall-Meiſters zu Pferde in gelber Montur mit ſil
bern Treſſen und blau Sammet Borden reich beſetzet, und weifen Federn auf
den Huten. Sodann ea. ChurPrintzbeſchone HandPferde deren Fuhrer
oder Knechte in ChurSachſiſ. Liverey zu Pferde. Uber den Hand-Pfer
den lagen groſſe ſammetne Decken mit groſſen breiten ſilbernen Treſſen auf
beyden Seiten das Konigl. Pohlniſche und ChurSachſiſche Wapen geſti—
cket die Pferde waren yon den ſchonſten Couleuren meiſt Auslandiſche als
Spaniſch Engliſch Daniſch Litthauiſch Turckiſch c. 2. Konigliche Stall

Meiſter ſchloſſen. C2 (lll.)
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(XIII.) 4. Trompeter, i. Paucker und Eſquadron Curaßiers mit ibrer

Etandarte, in Ledern Kollern Curaſſen und Caſqueten mit roth und weiſſen
Federn auch bloßen Degen.

iv. Die Kon. Hofſtadt. 1. Hof-Fourier als Herold nebſt . Cam
merFouriers in gewohnlichen propern Habit. Das Herolds-Kleid war
reich mit Silber bordiret auf der Bruſt und Rucken das Kon. Pohln. und
Chur-Sachſ. Waopen geſticket: Auf dem ſchwartz ſammeten Hut ein
groſſer Buſch weiffe Federn in der Hand hielt er einen maßiv- ſilbern He
rolds/Stab. Das Pferd war vornen und hinten mit einem aroſſen weiſſen
Feder-Buſch gezieret. Die ſehr weit herunter hangende Chaberaque war
von gelben Sammet mit Silber ſtarck bordiret nebſt vielen ſilbern Qua—
ſten. Drauff kamen ir. Kon. Trompeters und 1. Paucker mit ſilbern Pau
cken und Trompeten woran das Kon. Pohln. und ChurSachſ. Wopen reich
geſticket gehangen. 1Kon. Bereiter und z. Reit-Pagen ſodann 14. Kon.
HandPferde deren Decken mit ſilbern Frantzen beſetzt von ſo viel Knech
ten in Sachſ. Livice zu Pferde geſuhret.

(XxV.) Der Pagen Hofmeiſter Hauptmann Gerber in ſchwartz ſamme

ten Spaniſ. Habit mit einem Spanif. Mantel zu Pferde auf dem Hute ei
nen groſſen weiß und blauen FederBuſch ſo die Kon. ChurSachſ. Pagen
auffuhrete. Dann 24. Kon. Pagen in blau taffeten mit Silber bordirten
Spaniſ. Kleidern und gelb-ſammeten Mantelgen unten mit blauſammeten
Borten und ſilbern Dreſſen beſetzet zu Pferde in langen ſchonen Spaniſchen
Peruquen mit koſtbaren ſammeten Huten groſſen weiß und blauen Feder
Buſchen.

(xvj.) Der Kon. Stall. Nemlich: Der Kon. Ober-Vereiter Herr
Major Knauth mit . Sattel-Knechten 24. Chur Sachf StallPferden de
ren ſchone gelbe Decken mit ſilbern Frantzen beſetzet, ſind von ſo viel
Knechten zu Pferde gefuhret. 2. Chur Gachſiſche Stall Bediente
ſchloſſen.

(RXViIl.) Der Hof und Cammer Fourier Bohme 12. Trompeters und
»Paucker mit ſilbern Jnſtrumenten in Sächſ. Lirrte. 1. Wagen-Meiſter
und 2. Schir-Meiſter. Darauf i2. Kon. koſtbare Caroſſen mit s. Pferden
neben jeder giengen2. Wagenhalters in Sachſ. Liberey. Auf denen Pfer
den war koſtbares Geſchirr mit Gold und Silber beſchlagen unter denen
Caroſſen waren die ſo J.K. M. in Franckreich A. i7i8. machen laſſen da

ten
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ten Sachſiſ.neue Liberty und weiſſe Federn auff den Huten. Die Geſpank
derer vortrefflichſten pferde waren folgender Couleuren:

1. Ein Zug Rappen. z. Perlfarbne oder Jſabell.
3. Schwartz-braune— 4. Mohren-Kopffe.
5. Grau-Schimmel. 6. Apffel-Braune.
7 Juchſe. 2 Schwartzdunckel. Braune.9 Mauße—fahl. o. EißSchimmel.
un. Pertfarbue. 12. Rappen.

(XVIII.4. Schirr-Meiſters in gelber Kleidung zu Pferde fuhreten die
ChurSachſ. Sanffte ſo mit gelben Sammet in-und auewendig uberze
gen, mit Silber reich geſtickt das Beſchtage von mußiv Silber wurde von
2. Maulthieren getragen hatten auf den Kopffen vnd Schwantzen groſſe weiß
und gelbe Feder-Buſchel ſitbern Gelaute und gelbe ſammetene Decken
mit dem Kon. Pohlniſ und Chur-Sachſ. Wapen reich geſticket. 24 Maul
Thiere mit ſilbern Maul Korben und Schildern ſo aus Florentz kommen,
mit weiß und blauen Feder-Buſchen gleichfalls mit gelben Tuchdecken Kon.

und Churfurſtl. Wapen geſticket.
(XIX.) 1. Eſquadron Curaßiers mit 4. Trompeter 1. Paueker vorher und

.Etandarte in Collern und BruſtStucken, mit blau und weiſſen Federn
auf den Helmen.

(XX) Die Kon. Pohlniſ. Hofſtadt. 1. Herold oder Pohlniſ. Hof-Fou—
rier in roihen Sammet und Pohinin. Herolds-Kleide auf Bruſt und Ru
cken das Kon. Pohlniſ. und ChurSachf. Wapen geſticket aufn Kopffe eine
groſſe rothe und weiſſe Blumage, in der Hand einen guldenen Herolds—
Stab. Das Pferd mit einer langen roth ſammeten Decke reich mit Gol
de geſtickt vehangen. 2 Pohln. Offieiers. 12. Pohln. Trompeter 1. Pau
cker in Pohin. roth Scharlachenen Habit, mit blau ſammeten Borten und
quldenen Dreſfen, aufn Kopffe rothe ſcharlachene Mutzen an ihren ſilbern
Trompeten und Paucken hieng das Kon. Pohln Wapen. 1. Pohln. Stall
meiſter,. Pohln. Reit-Pagen. Darauf folgeten 26. Kun. Pohln. Hand
Pferde mit koſtbaren Pohln. und Edelſtein beſetzten Zeug roth ſcharlache
nen mit Gold bordirte Decken und Tieger Häuten belegt von Pohln. in
Scharlach gekleideten Reit-Knechten gefuhret. 2. Pohlniſ. Pagen be
ſchloſſen.

(XxI.) Ein Pohln. Pagen-HofMeiſter und 24. Pohln. Pagen mit Ko
cher und Pfeilen. und weißen Reyher, Federn auf den Mutzen. Blau und

Cz roth
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roth mit Gold gekleidet ales Woywoden und Staroſten Sohne je2. und
vorher aber ihre Trompeter und Paucker.

(xlt) Ein Pohln. Stallmeiſter mit 2. Knechten. 24.Turckiſ. Hand
Pferde mit den properſten Turckiſ. Zeugen von Turckiſ. Reit-Knechten
roth und blau gekleidet zu Fuße gefuhret Decken von Tygern aufr Armen
tragende. Auf den rothen Decken die Wapen der Vohin. Provintzien ge
ſticket; danne. Polacken zu Pferde und ein Pohln. Wagen Meiſter ſo be

ſchloſſen.
(2xili.) i. Kon. Pohln. Trompeter i.Paucker darauf i. Pohln. Kon.

offene Wagen mit s. Pferden und koſtbahren Geſchirre neben jeden giengen
2. Pohln. Knechte oder Wagenhalters in rothen Habit als ein Geſpann
Pohln. Schecken. TygerPferde. z) Braunſcheckigt. 4) Schweiß/Fuch
ße. 5)Schimmel. 6 Jſabel-farben. 7) Grau-Schimmel mit Mohren
Kopffen. g) Licht-braun. o) Perlefarbne. 10) Mauß fahlen. i1) Dunckel
braune. 12) Geld und weiſſe Schecken. z. Pohln. Stau-Officiers ſchloſ
ſen. Die Kutſcher und Vorreiter waren alle in rothen Scharlach geklei—
det hinten mit einem Lappen von Taffent als Zeichen der Pohlniſchen
Knechte.

Xxxlv.) Eine roth ſammetene mit Golde geſtickte Pohln. Konigl. Sanff
te vergoldeten ſilbern Beſchlage von . MaulThieren getragen mit ſilbern
ſtarck vergoldeten Gelauten bbau und weiſſen FederBuſchen aufn Kopffen.
24. Maulthiere mit rothen Decken, darauf das Kon. Pohln. Wapen geſti
cket, mit ſibbern Gelaute blan und weißen Federn aufn Kopffen von Pohln.
blau gekleideten Knechten geführet.

(XxV.) i. Eſquadron Grenadiers zu Pferde roth mondiret mit blauen Auf
ſchlagen, vorher 6.Hautboiſten, Paucker und 1. Tambour ſamt ihrer Etan
darte mit aufgeſteckten Bajonetten.

(xxVI.) s. Waldhorniſten und Schallmeyer nebſti. Paucker. Darauf
die hohe Generalitat als o. GeneralAdjutanten 2. Obriſten und is. Gene
rals:. und 2. im Gliede in rothen Kleidern mit guldenen Knopffen weiſſen
Federn aufn Huten, Schäarpen um den Leib bloßen Degen und daran ha
benden Feld-Zeichen. Se. Excell. der Herr General-Feld-Marſchall
Graf von Flemming gantz allein reitend, nebſt 2. Bedienten machten
Schluß.

(xxvil. Eine Eſquadron Dragoner vom Birckholtziſ. Regiment mit
ihrer Etandarte s.Hautboiſten undn. Paucker vorher.

cxxvili.) Der CammerFourier Lindenberger die Konigl. Pohln. und
Chur
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Chur-Sachſ. HofCavalliers Miniſters Cammer. Herren-Cammer- Jun
cker und hohen Collegiaz. und 2. an der Zahl or. welche der Hr. Hof-Mar
ſchall/ Baren Looſe fuhrete. Alle mit koſtbarſten Kleidungen Pferden
Sattel und Zeuge, da immer eines das andere ubertroffen. Die Klei—
der waren mit Silber oder Gold geſticket von allerhand Couleuren auch
die Pferde von diverſen Farben und hatte jeder 1. Diener bey ſich der Hr.
Ober-Hof-Marſchall/ Baron von Lowendal hat geſchloſſen.

(XXIX. Eine Eſquadron Carabinirer mit ihrer Etandarte oder Fahn
lein, voran aber 4. Trompeter und 1. Paucker mit bloßen Degen rei

tend.(XRR.) 12. Konigl. Lauffer ſehr koſtbar gekleidet dergleichen auch n.
Heyducken in Sachſ. Liberew vorher. Sodann Jhro Konigl. Hoheit der
ChurPrintz auf einem weiß und braun ſcheckigten Spaniſchen Pferde in
einem rothlichten mit Gold ſehr reich geſtickten Kleide weiſſer Feder aufm
Hute und koſtbaren Diamantenen Agraffe; das Pferde-Zeug mit maßiv
Golde beſchlagen guldenen Stangen und Steig-Bugeln. Die Schabe
racke reich geſtickt und mit Perlen beſetzet mit 24. Schweitzern in ihren cu
rieuſen neuen gelb und blauen Schweitzer-Habit auff jeder Seiten n. zu
Fuße begleitet. Neben J. K. H. dem Printze ritte deſſen Ober-Hof—
meiſter Hr. Graf von Lutzelburg und Hr. Baron von Gallen beyher gien
gen des Printzen CamimerDiener und CammerLaquay nebſt etliche Chur
Printziſ. Pagen. Hinten nach aber folgeten 24. Koniql. Laquays 4. und 4.
im Gliede in ſchoner neuer Sachſ. Livree, auf den Achſeln weiß und blaue

Bander auf den Huten aber weiſſe Federn.xxi.) i.Eſquadron reitende Trabanten oder SGuarde du Corps in ſcho
ner neuer rother Kleidung und grauen Federn aufn Huten nebſt ihrer
Etandarte; ihre 4. Trompeters und 1. Paucker mit ſilbern Jnſtrumenten

vorher.(xxxli.) Der Konigl. Leib-Mohrr febr koſtbar gekleidet zu Pferde de
me24. andere Mohren in langen Turcklf rothen ſcharlachenen Oberund
weiß atlaſſenen Unter-Kleidern zu Fuße fotgeten alle in einer Lange fo aus
Portugal gebracht worden. Um den Hals datten ſie goldene Hals- Born
der,aufn Kopffen aber Turckiſ. Bunde mit Strauß-Federn. Darauff
folgete Jhro Hoheit die Durchl. Chur Prinzeßin in ihrer LeibCaroſſe mit
3. Hirſch-farbenen Pferden, fo alle Carmefin-roth ſammetne mit Gold vor
treffl. geftickte Decken uber, und weiſſe Feder-Buſche aufn Kopffen hatten.
Das Geſchirr von maßiv Silber vergoldet daruber lagen lange 4. eckigte
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Carmoſin ſammetne Decken ſo faſt biß zur Erden hiengen, auf beyden Sei—
ten mit dem Oeſterreichiſ. Wapen reich geſticket. Der LeibKutſtcher die
Wor—-Reiter und Wagenhalter z. Perſonen waren in Carmoſin-Sammet
mit Gold durchbrochenen Treſſen bekleidet. Jhro Hoheit die Prinzeßin
ſaſſen gantz allein in einem Pfirſich. Bluth-farbenen mit Silber durchwurck
ten und guldenen Blumen gezierten Kleide mit herunter hangenden Haar
Locken und eine uberaus koſtbare Diamantene Crone oder Konigl. Schmuck

auf dem Haupte. Neben Jhr zur rechten ritte Dero Hr. OberHofmeiſter,
Graf von. iin ſehr koſtbar geſtickten Kleide. Hinter Dero
Careſſe ritte ebenfalls ein Miniſter von Jhro Hoheit ſehr koſtbar gekleidet.
Auff beyden Seiten der Caroſſe gienqgen 24. Schweitzer in ſchoner neuer
Kleidung wie auch von Dero Pagen und Laquays nebenher. Hinter der
Caroſſe kamen 24. Hurtſchirer in langer rother Hungariſ. Kleidung mit Hel
leparten zu Fuß.

(Xxxxlil.) Eine Eſquadron von der Guarde du Corps oder reitenden Tra
banten mit ihrer Etandarte und 4. Trompeters und 1Paucker voran.

(XXXIV) 6. Wieneriſche Caroſſen jede mit 6.Pferden. Jn deren er
ſte Jhr. Hoheit der Chur-Prinzeßin OberHofmeiſterin Frau Grafin von
Fugger, alleine ſaſſe mit s. Rappen. Die andre mit o. dunckel Falben
darinnen . Hof-Dames der ChurPrinzeßin. Die dritte mit 6. Mauß
Falben auch mit 2. Hof Dames von Wien. Die vierte mit Fuchſen leer
Die funffte mit s. Rappen leer. Die ſechſte mit 6. Licht. braunen leer.

12XxV.) Eine Eſquadron Carabiniers mit ihren Trompeten Paucken
und Etaundarte mit bloßen Degen machten den Schluß. Worauf hernach
noch einige Bagage-Wagen folgeten.

Darbey iſt noch zu mercken daß als die Durchl. ChurPrintzl. Frau
Gemahlin in Dero Leib Kutſchen bey der erſten EhrenPforte vorm Ram
niſchen Thore angekommen, wurden alle Glocken der Stadt Veſtung und
Vorſtadte gelautet und die Canons zum erſtenmal um die Stadt und Ve
ſtung geloſet; zum andernmal als GSie unter das Pirniſche Thor gekommen;
zum drittenmal als Sie durch das Konigl. Schloß in den ſonſt Turckiſ. jetzo
Cour-Printzl. Pallaſt eingetreten. Nachdem Sie nun daſelbſt ein wenig
ausgeruhet, ſind Selbige von dem OberCammerHerm Grafen von Vitz
thum zu Jhr. Konnigl. Maj. Mai. dem Konige und der Konigin ſo bevde
in beſondern Zimmern auf Jhrem Throne geſeſſen, zur Audientz gefuhret
und von beyden Maj. Maj. auf das allerfreundlichſte und litbreichſte em
pfangen worden, bey J. M.der Konigin hatten die aufwartenden HofDa
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mes alle in ſchwartz ſammetnen koſtbaren Oeſterreichiſ OberKleidern und
weiſſen reich-geſtickten Unter-Rocken erſcheinen muſſen. Nach der Audi—
entz wurde Sie wieder in Jhren Pallaſt gefuhret. Auf dem Abend aber
ſpeiſeten dieſe hohe Perſonen bey Jhr. Maj. der Koniain zuſammen auf Ser
vietten und wurde nicht offene Tafel gehalten. Von der Parade im
Schloſſe beym Eminzuge iſt noch zu gedencken daß die Soldateſea biß an den
Schloß-Hof geſtanden ubern Schloß-Hof paradirten zu beyden Seiten
die neumondirten Adel. Cadets die Treppe hinauff ins Kon. Schloß ein
Corpo von der LeibGuarde von der Treppe biß ins innere Zimmer zu J.
Maj. dem Konige und Konigin 100. Maun von der Chevalier-Guarde mit
Helleparden in ihren ſuper Velten welche vorher beſonders zu Fuße mit
Hautboiſten, Tambours und QuerPfeiffers aufgezogen und von ihrem
Gen. dem Hn. Grafen von Kospoth durch die Stadt ſelbſt aufgefuhret
worden.

Sonntags den z. Sept fruho. Uhr begaben Sich Jh. Maj. der Konig
nebſt J. Hoheiten dem Printzen und Prinzeßin in die Cathol. Capelle der
hohen Meſſe welche die Pohln. Biſchoffe gehalten mit beyjzuwohnen. J.
Maj. di: Konigin aber giengen mit Zhrer Hofſtadt und dem ubrigen Kon.
Hoffe, zu gleicher Zeit in die SchloßKirche und wurde nach gehaltener
Predigt in allen Kirchen der Stadt und VorStadte das Te Deum lauda-
mus,unter Trompeten und Paucken Schall geſungen, wahrenden ſolchen
Lobgeſang in der Schloß-und Cathol. Kirche, welche ſich auch zugleich en
digten wurden z 10. Canons alle ſcharff geladen, um die Stadt und Ve
ſtung herum zmal geloſet auch alle Giocken gelautet; deßgleichen wurde

auch von: Regim. Jnfanterie ſo vorm SchloßThore poſtiret waren zmal
Salve gegeben. Nach gehaltenen Gottesdienſt verfugten ſich die hohen
Herrſchafften nach Dero Wohn-Zimmern. Um i. Uhr wurde mit z6.
Trompeten und z.paar Paueken das Zeichen zur Tafel gegeben. Worauf
gegen2. Uhr in groſſer Magniticenz und Kon. Pracht offene Tafel zu halten
angefangen worden weiche gegen5. Uht ſich geendiget. Darbey denn J.
Maj. der Konig alle Frembden/ ſolches mit anzuſehen nach und nach einzue
laſſen allergn. anbefohllen. Abends divertirten ſich die hohen Herrſchaff
ten mit einer Ztalianiſ.laſtorelle oder kleinen Opera.

Montags den 4. Sept. wurde von einem Herolde durch die gantze
Stadt unter Trompeten-und Paucken-Schall ausgeruffen daß kein Mi
niſter noch Cavallier mit mehr als . Laquaos zeitwahrenden keltivitaten bey
Pofe erſcheinen ſolle wegen der all;ugraſſen Menge auch Abends nie mand
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ſich der Fackeln auf denen Gaſſen bedienen; weil ohnedem durch die vielen
Laternen alles lichte gemachet worden. Mittags wurde in dem Chur—
Priutziſ. Pallaſte auffn Taſchenberge offene Taffel und Abends auf dem
ehemaligen Rieſen-Saale ein ſolenner Ball gehalten; woſelbſt der Fuß—
Boden gantz mit rothen Tuche beleget, und meiſt Pohlniſchund Teutſch ge
tantzet worden.

Dienſtags den5. Abends hat der Hof in dem ſehr prächtigen neuen
OpernHuauſe der Opera: La Princelle d' Elide, mit Vergnugen beyge
wohnet.

Mittwochs den 6. haben die ſämtl. hohen Herrſchafften zu Alt«Dreß
den Mittags im JagerHauſe geſpeiſet und nach auſgehabener Tafel das
groſſe Kampff-Jagen der wilden Thiere, als Lowen Tyger Bare
wilde Stier-Puffel Ungariſche und Auer-Ochſen wilde Schweine Pa
viane c. auf dem vor Selbige aufgerichteten hohen Amphitheatro mit an
geſehen/ darbey Jh. Hoheit die Ehur-Prinzeßin ſelbſten etliche wilde
Schweine geſchoſſen. Abends aber war auff dem Schloſſe eine Jtalianiſ.
Comodie geſpielet worden. Dieſen Tag ſind auch die 4. Regimenter Ca
vallerie und s Regim. Jnfanterie aus ihrem Lager vor der Stadtwieder in
ihre vorigen Stand-Quartiere abmarſchiret.

Donnerſtags den7. Sept. wurde der alte Marckt zum FußDTournier
mit Brettern beleget und Mittags hat ein Herold das Cartell zum Manu
tenator-Rennen offentlich abgeleſen. Abends war im neuen OpernHauſe
die andere groſſe Opera woſelbſt ioo. Granadiers die Wache halten mu.
ſten um die Menge des Volcks abzuhalten weil niemand ohne Billet auff
hohen Kon. Befehl eingelaſſen werden durffte geſpielet.

Freytags den 8. war das groſſe Mantenor-oder Manutenator-Rennen
auf der Kon. Stall-Bahne bey welchem Aufzuge die Burgerſchafft auff
den Gaſſen wodurch er gienge, die Parade machte. Der Zug gieng aus
dem ZeugHauſe vom Hn. Gouvetneur Grafen von Wackerbath durch
die Rammniſche Gaſſe ubern Neu Marckt durch das Muntz/Thor in den
Zwinger auf den Stall-Platz folgender maſſen:

Der Zug zum MantenorRennen.
(1.) Der Herold Hr. Cammer-Fourier Rudolph in gelben mit

ſchwartz-bordirten Spanin. Habit. (2.) 24. Trompeter und 1. Paucker
mit ſilbern Paucken und Trompeten nebſt ſchon geſtickten Pauckenund
ZrompetenFahnen. (3.) 24. Pagen z undz. im Gliede zu Fuße. (49

z4. Moh
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24. Mohren und24. Pachoicken oder Polacken als erſtlich . Mohren und
denn 2. Pacholcken und ſofort in ſchonſter Lirree mit Jndianiſeben Helle
barten (5) Jhr. Maj. der Konig in goldenen Stuck mit Edelgeſtein ver.
ſetzt vekleidet/mit einem groſſen Feder-Stutz aufn Hute und einer Diaman
tenen Krempe. Ritten einen Turckiſ. Schimmel mit einen groſſen Feder—
Stutz auffn Kopffe das Pferde-Zeug mit Juwelen reich verſetzet. 4.
Groſſe lange Turcken mit reichen Gold und ſildern Blumen-Brocad reich
lich gekleidet als 2. vornen und 2. hinten nach. (6.) Jhr. Hoheit der
Chur-Printz in ſehr koſtbaren Habit und groſſen Feder-Buſch, auf einem
Turckiſ. Pferde mit ſehr koſtbaren Zeuge. Vor und neben Sie giengen
Lauffers und Laquayen. (7) Jh. Durchl. Hertzog Joh. Adolph von Sach
ſen-Weiſſenfels. (8) J. Durchl. der Hertzog von Barby. (9) 24. Kon.
Laquayen z. und z. im Gliede ſo die Lantzen trugen. (10) Hr. Major
Knaut. Kon. OberBereiter in ſchonem Kleide auf einen wohl exercirien
Schul-Pferde, hinter ihme Bereiter. (11) 24. Kon. HandPferde mit
ſchonen Sattel und Zeuge. Jedes wurde von 2. Knechten zu beyden Sei
ten gefuhret und der auf der lincken Seiten hatte auf der Schulter eine
gelbtuchene mit ſilbern Treſſen und Frantzen eingefafſete Decke mit dem
Kon. Pohln. und Chur-Sachſiß, Wapen geſtickt. Hinten nach ritten 2.
Kon. Sattel Knechte. Ferner kamen aus dem Zeug-Hauſe (12) ein Kon.
Herold der geh. RathsFourier Samogirovr. (13) 12. Trompeter und 1.
Paucker wie die votigen. (14) 4. Marchalle zu Pferd mit ihren Etaben
in rother Kleidung. (15) Der Cabinets-Miniſter Graf von Promnitz
und Jhr. Durchl. der Printz von Wurtenberg. (16) Die Genkrals und
Cavalliers 2. und 2. im Gliede in vortreffl. Kleidungen, Feder-Buſchen, koſt
bahren und ſchongezierten Pferden 46. an der Zahl. (17) a6. Laquapen
und Heyducken, z. und 4. in ſchonſter Livrte, ſo die vergoldeten Lantzen tru
gen. Us) 46. Schone Hand Pferde der Ritter mit ſehr proper geſtickten
Sattel und Zeuge, Mehnen und Schweiffe mit Bandern gezieret wurden
durch ihre Knechte 2. und 2.neben einander gefuhret.

Als dieſe prachtige Caralcade nun auff der Stall. Bahne ankommen
wurden dieſe Renner von denen 4 Marchallen oder Platzhaltern welche wa
renn. J. M. der Konig 2. J. H. der Kon. Printz ʒ. J. Durcht Hertzog Johann
Adolph von Weiſſenfels/ und 4. Hertzog von Barby aufgefordert. Weilen
aber dieſes Rennen ſelbiaen Tag nicht zu Ende kommen; ſo awettirete ſich
Abends der Hof mit einer Jtalianiſ. Comodie.

Sonnabends den y. Sept. nach vorhergeſchehener Convocirung einet
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hlaſenden Trompeters durch die Gaſſen ſo gieng ſolches Rennen wieder an
biß endlich Nachm.i. Uhr der Hr. Cammer-Herr von Haugwitz den Crantz
erhielte, und ſich alles mit groſten Vergnugen endigte. J. M. der Konig
und die Konigin nebſt Dero ChurPrintzen und Chur-Prinzeßin haben dar
auf im Japaniſchen Pallaſt zu Alt-Dreßden Tafel gehalten. Dieſer Tag
aber wurde hernach mit einer Frantzoſiſ. Comodie beſchloſſen. Selbigen
Nachmittags kundigte ein Herold in gelb-ſammeten Habit das Sonntags
Abends zu haltende groſſe Feuerwerck an und die darbey zu oblervitende

Ordnung.
Sonntags den 10. Sept. da man Vormitt.dem Gottesdienſte benge

wohnet wurde durch eine gantz ungemein anmuthige serenade, ſo die Zu
ſammenkunfft der 7. Planeten, im Garten des Japaniſchen oder Hollan
diſchen Pallaſts repræſentiret; da denn ein jeder Planet die anweſende ho
he Herrſchafften zu einem beſondern Feſtin, welches ſelbiger ihnen zu Ehren
vorſtellen wolle eingeladen. Die Sonne machte den Anfang die Kon. und
Durchl. Herrſchafften und alle anweſende zum vorſeyenden Feuerwerck zu
invitiren. Davon lautete der kurtze Begriff aller HauptLuſtbarkeiten des
merckwurdigen Einzugs alſo:
Nach der PlanetenZahl ſind ſieben Luſtbarkeiten:

Apoilo zundt das Vließ zum eeueripeyen an;
Diana ſtoßt ins Horn daß wilde Thietẽ ſtreiten;

Des Martis edle Schaur tourrüret auüf dem Plan.
Merecur auch Jahrmarckt halt und giebet guten Kauff;

Des ſqgris Caroullel prufft Elementen· Starcke;
Die Venus ſtellet an der Amazonen Lauff;

Zaturnus liefert Schatz. aus Berg und HuttenWercke.
Als nun dieſe vortreffliche Sereoöade ſich geendet verfugete ſich die hohe
Herrſchafft daſelbſt bey Sonnen Untergaug zur Abend-Mahlzeit da denn
der Pallaſt inwendig nebſt dem Tafel-Saal und Speiſe-Tafel ſehr ſchon
illuminiret geweſen. Nach gehaltenen Mahl hat ſich die hohe Hertſchafft
an die Fenſter begeben und die gantz unvergleichliche Illumination, welche
um .Uhr ſich angefangen mit angeſeheg ſelbige war bey dem groſſen Feu
erwercke dem Pallaſte gerade uber in varzu aufgerichteten hohen Gebaäu
den darbey auch die daſelbſt liegenden Schiffe von unten an biß auf dem
Gipffel des Maſtbaums illuminiret und mit Lampen ſehr dichte behänget
geweſen. Jndeſſen hatte der Kon. Obriſte Haußund LandZeug-Meiſter
glles in Ordnung geſtellet und das Zeichen oder signal durch . Trompeter
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auf ſeinen Schiffe geben laſſen worauf ihm2. Trompeter vor der lllumi-
nation geantwortet. So bald er nun auf jener Seite bey der Ulumination
angelanget wurde vonz. Pauckern und 64. Trompetern das rechte Signal
zum Anfang des Feuer-Wercks gegeben denen zo. halbe Carthaunen von
den Wallen der Stadt geantwortet. Gleich darauff machten auch die 12.
Kriegs-Schiffe des Konigs Aede und Jaſons mit ihren Canonen zu feuren
den Anfang und ſtellete-das Feuer-Werck und Illumination vor: Jaſons
Eroberung des guldenen Vließes ſo von einem Drachen bewahret
worden. Die bræſentation war gleich einem ſchonen Schloſſe woran aller
hand Inſeriptionen, Sinnbilder Nahmen Wapen Pyramidenc. in denen
allerſchonſten Farben und Flammen feuren.

Actus l. Das Canoniren von des Konigs Æete Flotte gieng gegen des
Jaſons Flotte von der rechten zur Lincken Hand des Feuer-Wercks, des Jaſons
Flotte aber feuerte wieder von der Lincken zur Rechten gegen des Konigs
Eete Kriegs-Schiffe ſo geſchwinde in guter Ordnung gegen einander daß
man ſich daruber verwundern muſte.

So bald nun das letzte Aetiſche Kriegs-Schiff bey der Illumination vor
bey gefahren kam der Drache aus ſeiner Hole lieff und ſpeyete continnir-
lich Feuer. Auf beyden Seiten der Uuminationen wurden auf einmahl. die
Delphinen angezundet und gleich darauff wurde von 2. Regimentern Infan-
terie beſtandig immer nach einander plotons-weiſe gefeuret. goo. Mouſque-
tons wurden zu beyden Seiten auch abgefeuret doch die Infanterie continuir-
te damit biß zu Ende des andern Actus. Alsdenn zundete Jaſons Flotte von
6. Schiffen die Waſſer-Feuer an welche beſtunden in zso. WaſſerKegeln
48. Bienen Schwarmen und 24. Waſſer-Faſſern. Jedes Schiff hatte zo.
Kegel 4. Bienen-Schwärme und 2. Waſſer-Faſſer welches gantz extraor-
dinair ſchon anzuſehen geweſen. Jndeſſen feurete doch die Jaſons Flotte und
des Konigs Aedens immer gegen einander. Endlich fieng Jaſons Flotte an
aus Morſern zu ſpielen worauff Aedens Flotte gleichermaſſen antwortete
nehmlich mit s. acht und 6. ſechiehen-Pfundigen Luft. Kugeln und wurd alſo
der erſte Actus beſchloſſen. Alsdann wurde abermahlen das Signal zum an
dern Acin des Feuer-Wercks mit 8. paar Paucken und o4. Trompeten gege
ben.

Actus II. Der Drache und Delphine continuiren beſtandig Feuer aus—
zuſpeyen auch hin und hertzulauffen. Nun gaben 10oo. Moſquetons aufm
rechten und rooo. dergleichen auffn lincken Flugel ihre Salve. Endlich
zundete Aedens Flotte auch ihro WaſſerFeuer an nehmlich 480. Waſſer
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Kegel72. Bienen-Schwarme und 48. WaſſerFaſſer in eben der Ordnung
wie die vorigen i2, Schiffe beym 1. Actu. Als nun in aten Rennen der erſte
Kegel der Aetiſchen Schiffe angezundet worden, ſo feuerte Jaſons Flotte.
5. ſechzehen und 4. zwey und dreißigPfundige Luſt-Kugeln aus Mortiers.
Jndeſſen feuerte Jaſons Flotte beſtandig aus denen Canonen; und alſobald
Jaſons Flotte anfieng aus Morſern zu bombardiren ſo antwortete Aetens
Flotte wieder mit 6. ſechzehen unds. acht-pfundigen Luſt-Kugeln aus Mor
ſern. Da nun die letzten Waſſer-Feuer angezundet worden gieng Jaſons
Schiff gantz allein gegen das Ufer des Feuer-Wercks zu Rechten und legte
ſich ans Land damit ihn das Feuer nicht incommodirete. Daraufſtritte
Jaſon wider die wilden Stiere welche Feuer gegen ihn ausſpeyeten Jhn
abzuhalten ſie wurden aber von ihm bezwungen in Pflug geſpannet des
Matrtis Feld gepfluget; worauf er Schlangen Zahne ſaete darauüs gewap
nete Soldaten erwachſen welche den Jaſon anfielen, der ſie aber vertriebe
daß ſie ſich endlich mit ihren Waffſen ſelbſt auffrieben. Nachdem uberwand
er auch den groſſen Feuereſpehenden Drachen. Dieſes war das Ende des
andern Actus. Die vorigen Trompeter und Paucker gaben alsdenn wieder

das Zeichen zunAdtu lIl. Jaſon kame als Uberwinder und nahm das guldene Vlies von
des Phryxus Statua und deſſen Poſtamente. Als er nun dieſes erhalten præ-
ſentirete ſich aus dem Felſen zwiſchen denen koſtementen der Egyptiſchen

GSaulen der vortrefflich illuminirte Nahme

ne A ran r Aa 1 n rae aAmi a  öν nA.
J

Daruber aber eben derſelbige Nahme in lebendigen Feuer mit Strah—
len branndte. Zeit wahrenden dieſen Brennen wurde aus dem Feuer—
Wercke folgendes angezundet: als 4oo. halb und ein zo. zwey-pfundige
und 4. groſſe Raqueien. Dann 4. kuſt-Kugeln aus Mortiers von zo. biß 64.
Pfund. Ferner 4: Gyrandoli jede à z2. Raqueten, 200 Patronen und 22. Prel-—
ler mit ausfahrenden Feuer. Denn 4. Gyrandoli jede a 52. Raqueten 4. Luſt-
Kureln 4. Gyrandoli jede à ioo, Raqueten. zoo. Patronen und zo. Preller
mit ausfahrenden Feuer. 4. Gyrandon jede à roo. Raqueten. 4. LuſtKugeln
12. Feuer-Rader Zeit wahrenden Lauffs derſelben 400. halb und ein 20.
zwey pfundige und 4. groſſe Raqueten. 400. Patronien und zo. Preller mit
herum fahrenden Feuer. 6. Gyrandoli ijede von 100, Raqueten. 6. Luſt-Ku
geln à 64. biß 128. Pfund.. wieder 6, Gyrandoli à too. Jiaqueten. z0o. Pa-
tronen und zo. Preller mit ſchwermenden Feuer. 13. LuſtKugein von 50. biß

ugz. Pfund
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28. Pfund endloo. halb und Einpfundige wie auch 4. groſſe Raqueten. Hier
auff iſt alles zugleich auf einmahl aufgegangen und das Ende des Feuer
Wercks gemachet. Zum Schluſſe wurde weit Jaſon victorißret wieder

eine Salve von yo. Canonen wie Anfangs von denen Wallen in NeuDreß
den gegeben und dieſes gantz verwunderns-wurdig Feuer-Werck gegen
11. Ühr glucklich beſchloſſen welches nicht ſo dollkommen prächtig und herr
lich kan beſchrieben und erzehlet werden als es in der That zu ſehen gewe
ſende.

Montags den ti. Sept. Vormittags iſt durch einen Herold zu Pferde
unter Trompeten und Paucken-Schall das Roß und FußTournier auf den
i. als Dienſtags durch alle Gaſſen und Straſſen in Ait-und Neu-Dreßden
offentlich verkundiget und ausgeruffen darbey aber folgendes abgeleſen wor
den.

Cartel des Mars zu einem Roßund LußTournier den 11. Sept. ryi9.
Jedermanniglich wird hiermit bekandt gemacht welcher geſtalt der Planete Mars

auf morgen Dienſtags als denir. Sept. ein Ritterliches Roß- und Fuß-Tournier angeſes
tzet und darinne ſo wohl um den Ruhm bes preißwurdigen Frauenzimmers als auch
feiner Muartialiſchen Waffen als zweener der edelſten Planetiſchen Einfluſſe in Tugend
nud hertzhaffte Gemuther zu fechten denenans der Aſche erweckten Grenadiniſchen Aben-
zerragern und Zegerern anfgetragen hat. Wann uun dirſelbe an dem hierzu geſetzten
Tage erſchienen und unterdrn Rahnien der weiſſen und ſchwartzen Banden ſolch ihr
Vorhaben ausfuhren wollen; Als werden alle und jrde dazu qualißzcirte ſowohl fremde
als einheimiſche Ritter  die von altem guten Abel find ju dieſen Tourdiren eingeladen und

bleibet ihnen die eine oder andere Parthey zu ergreiffen frey geſtellet. Wer nun dariu
Auſt und Belieben hat kan ſich nach denen Tournier-Geſetzen deuen eroffneten Schran

cken nahen und auf Ritterliche Manier ſeln Heyl verfucheu.
Zu Mittage wurde wieder offene Tafel gehalten, und Abends eine cu

vloſe Jtalianiſche Comedie geſpielet
Dienſtags den 12. Nachmittaäge war das ſolenne Martis- Feſt Roß

und Tournier oder Ballyen Rennen undRitter-Fechten auff dem alten
Marckte, welcher gantz und gar mit ſtarcken Bretern ſthr ecurat und feſte
beleget angeſtellet. Daſelbſt waren an allen 4. Ecken groſſe Logen erbauete
als i. vor die Hohenherrſchafften und die ubrigen 3. vor die vornehmen
Niniſtres und Cavalliers, wie auch Fremde' und Einlandiſche Geiſt- und
Weltliche Hohe und andere Standes-Perſonen; inaleichen mit 4. ſehr ſcho
nen EhrenPforten verſehen. Gegen;.Uhr tieſfen ſich Jhro Majeſtat der
Konig, und die Konigin Jhrd Hoheiten der Chur-Printz und dero Frau
Gemahlin in botte. Chaiſen auff die Konigl. Loge bey der Scheffel-Gaſſe
tragen um den angeſtellten Ballyen-Rennen und Fuß Tournier mit beh

zuwoh
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zuwohnen und ſolches in hohen Augenſchein zu nehmen. Ehe der Auffzug
ſeinen Anfang nahm gaben Jhro Ekxcell, der Hr. Gouverneur Graff von
Wackerbarth auf dem Kampff-Platze ein signal mit Schwenckung einer
Fahne darauff wurden vom CreutzThurme 3. Canons abgefeuert. Hier—
auf geſchahe der Aufzug der Rittermaßigen Kampffer zu Roß und Fuß ſo
in Cavalliers Officiers und Cadets beſtanden, denen eine ziemliche Menge
Cavallerie und Jnfanterie mit ihren Fahnen, Trompeten Paucken und
Hautboiſten gefolget. Die Montur beſtund in Farben nach den 4. Elemen—
menten. Der gautze Aufzug war in Eſquadrillen eingetheilet und geſchach
durch die in denen Gaſſen paradirende Burgerſchafft folgender Maſſen:

1.Ein Herold nebſt 12. Trompetern und 1. Paucker 2.) 26. Hartſchie
rer oder Tournier-Knechte. 3.)rothe und weiſſe Fuß-Tourniers. 4.) grune
und weiſſe dergleichen 5.) Violet und gelbe dergleichen 6.) gelbe und weiſſe
dergl. 7.)12. Trompeter i. Paucker z.) 26, Hartſchierer. 9.) 6. QuerPfeif
fer und 6. Tambours. 10.) Mars auff einen Wagen mit 4. Pferden alle ne
ben einander vons, Rieſen begleitet. 11.)26. Hartſchierer. 12.)n. Trom
peter und 1. Paucker. 13.) grune und weiſſe Roß-Tournierer 14.) Citron
und weiſſe Fuß Tournierer 15.)dergleichen Carmoſin u. weiß 16.) dergleichen
auror und weiß 17.) blumerand und weiſſe Roß Tourniers 18.)i. Trompe
ter und n. Paucker zuſammen 1200. Perſonen welche auf dem alten Marck
te in folgender Ordnung poſtiret wurden.

Kuß Tournierer.
Eitron und weiß- Carmoſin und weiß. Auror und welß.

J

J 4
5Hartſchierer.

nai

cr aun quvabuinlg;

aoiuaano-gog

Parriere.
Mars.

Citron und weiß.

v

Roß Tournier.

Gruun und weiß.

arangla

Wiolet und gelbe. Grun und weiß. lacarnat und weiß.
LußTournierer.
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Die Avantoriers ſo ihr Glucke wagen wollen, machten ihre Lection 3.

gegen 3. einmahl und die zu Roß t. gegen 1. auf beyden Seiten rmahl;
worauf die Erſtere in der Folge in einer Linie mit Spieß und Schwerdern die
Letztern aber nur mit Schwerdern zuſammen gegangen darbey Allarm,
Marck und Appelle geſchlagen von denen Muſquetiers Glieder. weiſe Feuer
gegeben und von denen Piqueniers Granaden geworffen worden biß endlich
dieſe Luſt gegen7. Uhr Abends ſich geendiget. Und wie der Anfang alſo gieng
auch ordentlich der Abzug wieder nach Hofe.

Zu mercken iſt daß die Avanturiers alle in der ſchonſten Ordnung gehal
ten und wenn appell geblaſen wurde ruckte einer heraus wie ihn die Ordnung
traf ließ ſich von dem Ruſt-Knechte den Helm zu machen empfieng die
Lantheund nachdem die Paucken geſchlagen und Lermen geblaſen/ ſprengete er
ſein Pferd auf den rechten Fuß an und vollbrachte ſeinen Cours in einem aus
geſpanten Gallop gegen ſeinen Gegner.—

Mach dieſen ſetzte er ſich an die andere Bahn ließ ſich durch den Ruſt—
Knecht welcher zu ſolchem Ende einen Schwamm bey ſich fuhrete das
Treffen abwiſchen auch wo er die Lantze gebrochen, nahm er von dem allda
ſtehendenRuſt-Knechte eine andere und wartete daſelbſt bviß wieder die Pau
cken geſchlagen und Lermen geblaſen wurde da er denn den andern Cours
gleich dem erſten verrichtete. Nachdem nun auch dieſer vollbracht, wartete
er biß der Wirbel mit der Trommel geruhret wurde und ritte ſodann an
ſeinen gehorigen Ort. Die Maitret de Champs. ſo unten an der Carriere hiel
ten muſten das Treffen obſerviren und wo einer oder der andere gebrochen,
ſolches den Judicirern welche die Treffen gebuhrend aufſeichneten an einem
deshalb gemachten Curas zeigen. Wann nun alle Aranturiers ihr Courſe ge-
than fiengen die 4. Chefs wieder an und vollbrachten in voriger Ordnung
jeder ſeine beyden Courſe, daß alſo ein jeder zuſammen 4. Courſe thun und
z. Lantzen brechen knnen. Da nun 4. Eiquadrillen waren auch 4. Preiſe
und alſo fuür jedwede Eſquadrille ein Preiß oder RitterDanck. etc.

Nach gehaltener kurtzen Tafel wurde ſelbigen Abends bey Hofe noch
Frantzoſiſche Comodie gehaiten.

Mittwochs den 13. ward das Carouſſel Vormittags noch einmahl probi-
ret und Abends wurde die groſſe und vortreffliche Opera Theophane
agiret.

Donersſtags den 14. hat es den gantzen Tag geregnet und wurde des A
bends einer Frantzoſiſchen Comodie vom Hof beygewohnet.

Freytags den 15. Sept. Nachmittage z. Uhr wurde das groſſe Caroullſel

E ſo
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ſo die 4. Elemente vorſtellete im Zwinger Garten gehalten. Die Ritter
deſſelbigen verſammleten ſich Oſtra von dar gieng der Aufzug ſehr prach
tig herein uber die Oſtra Brucke, der Glaß-Hütte und dem Konigl. Schicß
Hauſe vorbey durch der Hertzogin Garten, uber die neue Brucke des Stadt—
Grabensdurch das vortreffliche Portal oder Engliſche Thor in 4. Eſquadrillen
zum Zwinger-Garten hinein wie folget:

1. Das Feuer. Jn rother Kleidung mit Feuer-Flammen und guldenen
Zundel in Romiſchen Habit war Jhro Maj. der Konig als Fuhrer dieſer
Eſquadrille, darauff 1) 2. Herolde. 2) 8. Trompeter und i. Paucker 3) 17.
Mann zu Pferde an rothen Stangen mit Feuer-Flammen. 4) 36. Mann zu
Fuß mit Feuer.Kolben. 5) 16. Hand Pferde mit rothen Decken darauf
Feuer-Flammen geſticket. s) Ein Bereuter. 7)16. Mann mit Lantzen zu Fuß.
z) 16. Ritter nebſt ihren Chet, bey welchen 4. Waffen-Trager giengen. 9) 16.
Mann mit Lantzen zu Fuß 10) 16. Hand-Pferde ih 16. Mann zu Fuß mit
Schildern 12) 16. zu Pferde mit Feuer-Flammen. 13) 3. Trompeter 1. Pau
cker. 14.) ein Herold.

Il. Das Waſſer. Helle blauund Slber mit allerhand bemahlten Fiſchen
die Kleidung war Jhr. Konigl. Hoheit der ChurPrintz als Fuhrer. Die
Suite war von obiger Ordnung. Auf denen Reit-Pferden waren Netze
mit Fiſchen auffn HandPferden aber Decken mit Muſcheln und Corallen
Strauchern. Menſchen und Pferde-Kopffe hatten Fiſche zum Zierath.
An Stangen wurden allerhand Arten Fiſche vom Fuß-Volck von der Reu
terey aber an Stangen Fiſch-Hamen mit. Netzen und Fiſchen getragen
woran unten Corallen und Muſcheln hiengen.
ur. Die Erde. Hatte braun und grune Kleibung war Hertzog Johann

Adolph von Weiſſenfelß als Fuhrer. Saumtliche Perſonen hatten braune
Wamſer grüne Schurtzen mit Silber (dz. alles in altemRomiſ. Habit) aufn
Kopffen Korbe mit Blumen undFrüchten, aus welchen auf denen Seitengru
ne Bander herunter hiengen. Die Pferde hatten Tyger-Decken. An
Stangen wurden allerhand Fruchte getragen.

1v. Die Lufft. Hatte blau und weiſſe.Kleidung war der Printz von
Wurtenberg als Fuhrer. Samtliche Perſonen hatten aufn Kleidern ſo
alle Flugel hatten, Vogel gemahlet. Die Pferde hatten Decken von bun
ten Federn auch dergleichen Buſche auffn Kopffen und Schwantzen. Auffn
Pferde Decken ſtunden ausgeſtopffte Vogel. An Stangen wurden aller
hand Arten von Vogeln getragen. Die Perſonen hatten Vogel auffn Kopf
fen und Schuttze von lauter VogelFedern.

Die
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Die erſten beyren Eſquaärillen waren mit Gold und die andern beyden

mit Silber bordiret und in Atlaß gekleidet nach der4. Elementen Farben.
Ein Giobus oder Machina Mobilis, das Chaos bedeutend und alle 4. Theile
præſentirend ſo ſich ſelbſt herum drehete war mitten auf den Platze. Da—
von ſang Jupiter etliche Jtaliäniſche Verſe vor der Konigt Loge. Den
Circul formirten 24. Fontains, und a8. Orangen „Baume. Er hatte 4. Eingan
ge bey deren jeden2. Generals als Maitres des Camps hielten. Jm Renn
Platze waren 16. mit Knopffen auf Poltamenten ſtehende und oben mit gul
denen Cronen gezierte PFypramiden. Dem ſchonen Engl. Portal uber war die
Keni Loge, woſelbſt Jhro Moj. die Konigin undChurPrintzeßin an einem
rothen Bande dieGewinſte denen Treffern herunter gelaſſen. Es dauerte die
ſe Luſtbarkeit von z. biß gegen7. Uhr dabey uberv. biß 7oo. verkleidete Per
ſonen undviel rooo. Zuſchauer auffn Platze waren. Die Ritter giengen 4.
und 4. mit Lantzen Chabtos und Degen auf den Platz; hernach auch mit
Kugel. Werffen auf die Schilde zuſammen. Endlich wurde dieſes mit ei
nem curioſen Roß-Ballet vollig beſchloſſen.

Sonnabends den i6. frühe find Jhro Majeſt. der Konig Jhre Hohei
iten der Chur-Printz und Dero FrauGemahlin mebſt einer anſehnlichen Suite
nach Pilnitz auf die Jagd gefahren  woſelbſt ſie Mittags geſpeiſet und gegen
Abend in Dreßden retournirtt auch nach dem AbendEſſen einer Frantzo
ſiſchen Comodie beygewohnet.

Sonntags den i7ten Nachmittags war das groſſe TürckenFeſt und A
bends das Nacht. Schieſſen in Jhro Hoheit Garten vorm Williſchen Thore,
ſo biß fruh z. Uhr gewahret. Darbey 350. Granadiers als Janizſcharen
gekleidet den Auffzug und die Parade machten mit ihrer Turckiſchen Muſic
nehmlich 8. Pfeiffers 4. Turckiſche Paucken 14. kleine Paucken und 12. groi
Trommeln und einer groſſen Fahne. Um 12. Uhr Mittagszogen ſie auffs
Schloß., von dar aber in bemeldten Garten allwo auch die Mohren und
Pohlniſche Berag-Leute in Parade ſtunden nebſt i. Batail. von der Burger
ſchafft ſo allda in Gewehr ware Jhro Majeſtat der Konig und die Koni
gin Chur-Printz und Chur-Printzeßin ſamt vielen andern hohen Stan
des Perſvnen waren alldazugegen woſelbſt die Venetianiſchen Herculiſten
eder Gauckler auf einem Theatro gantz verwundernswurdige Figuren mach
ten indem ſie 5. biß 6. Mann hoch auff einander ſtiegen und eine lebendige
Menſchen. Pyramide einander auf den Achſeln ſtehend prælentirten/ ſo das
Hercules Spiel genennet wird  Nach dieſem wurde nach dem Looße ſich
Jur Tafel geſetzet wobey die Bedienten Turckiſch gekleidet und das gantze

E 2 Palais
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Palais nach Turckiſcher Art meubliret geweſen. Umy. Uhr nahm ſodann das
Nacht-Schieſſen ſeinen Anfang die Gallerie vom SchießHauſe biß an die
Scheibe war zu beyden Seiten mit etlichen 1000. Lampen illuminiret und
erhielte der Hr. Ober Küchen-Meiſter von Seiffertir, den Haupt Gewinn, ſo
in einer goldenen mit Diamanten verſetzten Uhr beſtunde. Jhro Hoheit die
Chur Printzeßin aber durchs Schieſſen die andere koſtbare goldene Uhr.
Dieſes Nacht-Schieſſen dauerte biß fruh gegen z. Uhr.

Montags den 18. wurde das groſſe Waſſer-Jagen zwiſchen der Jungfer
Paſtey und der Elbe Brucke auf der Alt-Dreßdner Wiele gehalten. Wo
ſelbſt Vormittags das groſſe Konigl. Schieß-Gezelt aufgeſchlagen und Mit
tags allda von dem Konigl. Hofe auſſer Jhrer Majeſt. der Konigin geſpei
ſet worden. Nach der Tafel wurde das Wildpret auf der Elbe herbey ge
trieben da denn uber zoo. Stuck roth und ſchwartz Wildpret von der bohen
Herrfchafft auch der Durchl. Chur-Printzeßin gefalletworden. Das Wild,
ſo aus dem Waſſer auf die Wieſe ausgetreten, wurde von denen Cavalliers
und Polacken mit Lantzen verfolget und erleget. Wahrender Zeit aber ſang
die JagdGottin Diana mitten auf der Elbe nebſt ihren 4. Nymphen in einem
Muſchel-Schiffe eine ſehr anmuthige Jtal. Cantate. Abende wurde beh
Hoſfe der Frantzoſiſchen Comodie von der Printzeßin Elide beygewohnet.

Dienſtags am 19. Sept. gieng bey Hofe von Solennitaten nichts vor
ſondern es wurde volliger Raſt-Tag gehalten.

Mittwochs den o. Sept. wurde Vormittags durch einen Herold
die groſſe Wirthſchafft der 12. Nativnen bey einem darzu angeordneten
prachtigen Jahrmarckte und nachtl. Illumination der gantzen Kon. Orangerie
uberall publiciret. Nachmittags um 1. Uhr begaben ſich 350. Janitſcharen
in den Kon. ZwingerGarten biß ans Engliſche Thor auf beyden Seiten
aber paradireten 400. Granadiers. Um o. Uhr Abends gieng der Zug aus
dem Rieſen Saale in den Garten: Hr. Ober-Cammerer Graf von
Vitzthum als Hauß-Marchall. 2) 3o. HofMuũei in grunen Bauer Ha
bit. 3) 10. Perſonen in ſonderlicher Kleidung. 4) Die hohen Wirth
ſchaffts-Perſonen als Haupter der Nationen. 5) i2. Nationen aus allen4
Theilen der Welt; von jeder Nation 10. Manns- und 10. Weibs-Perſoa

nen als 1. Perſianer. 2. Turcken. 3. Moſcowiter. 4. Alte Teutſche.
Spanier. 6. Ungern. 7. Pohlen. 8. Mohren. 9. Tuniſer. 10. Jn
dianer. ni. Frantzoſen und i2. Mexicaner. Jhro Maj.der Konig waren
Wirth und die Konigin Wirthin. 1. Das Haupt der Perſer war S. K.H.
der Chur Printz; der Perſeinnen. J. K. H. die Chur Hrinzeßin. 2.

Haupt
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Haupt der alten Teutſchen Hertzog von Barby. Der Damen die Frau
Groß,Feld-Herrin Potſcky. 3. Der Americaner Hertzoog von Sprem
berg. Der Americanerinnen Prinzeßin von Weißenfelß. 4. Der Chine
ſer Printz von Weißenfelß. Der Damen, Fr. Grafin von Wauddorff.
5. Der Frantzoſen geh. Rath Graf von Watzdorff. Der Damen die
Prinzeßin Lubomirsky. 6. Der Jndianer Printz von Barby. Der Da
mes Frau Grafin von Sachſen. 7. Der Mohren, Gen. Lagnaſeo. Der
Mohrinnen Fr. Gräfin von Werther. 8. Der Moſtcowiter Printz von
Holſtein. Der Dames die Prinzeßin von Cuimbach. 9. Der Pohlen
Printz von Wurtenberg. Der Dames Fr. Grafin von Mannteuffel.
1o. Der Spanier: Feld--Marſchalt Graf von Flemming. Der Spaniſ—
Damen: Fr. Ober-Hof-Marſch. von Lowenthal. 11. Der Turcken
Printz von HeſſenCaſſel. Der Turckinnen Frau Grafin von Vitzthum.
i. Der Ungarn: Ober-Hof Marſchall Baron von Lowendal. Der Un
gariſ. Damen Frau Grafin Aurora von Konigsmarck. ec.

Jm Garten wurde darauf an 2i. Tafeln geſpeiſet; wornach ſamtliche
Nationen oben im Garten eine curieuſe Lotterie zogen hernachmahls jeder
Cavallier ſeiner Damen zum Andencken unten aus denen Buden einen
Jahrmarckt kauffte. Jn der Mitten des Gartens waren 16. Pyramiden
und an jeder 209. Lampen deren zuſammen wohl an die 6oooo. daſelbſt ge
brennet weil alles damit hauffig beleuchtet war. oo. Sonderbare Bouti
quen waren tz. und 15. unten auf der Ebene aneinander welche hinten mit
grunen Reißwerck behangen; vornen hatte jede ein beſondern Schitd und
Frantzoſiſ. Inſeription. Beym Eingang des Gartens hieng ein Schild mit
einem weißen Adler und ſtunden . groſſe Theatra allda autrgerichtet. Auf
dem erſten waren die Venetianiſchen Gauckler etliche zo. mit ihren ſeltſamen
Pyramiden. Auf dem andern aber ein Frantzoiſcher Marckt-Schreyer—
Hinten bey der Engl. Treppe waren Seil-Tantzer. Bey den Grotten
war in einem Appartament der Turckiſ. Sultan nebſt ſeinen Weibern im
Serail nach LebensGroſſe in Wachs poußiret zu fehen. Jn einem andern
Saale wurde eine Jtal. Paſtorale geſpielet. Jn dem groſſen Marmor
Saale aber getantzet biß endlich Nachts 2. Uhr ſich dieſe Luſtbarkeit bey gu

ten Wetter glucklich geendiget.
Donnerſtags den 21. aber iſt bey Hofe eine groſſe Jtal. Opera gehalten

worden.Freytags den ar. wurde eine ſehr angenehme Franjzoſiſche Comodie

geſpielet.

Ez Sonn
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Sonnabends den 2z. wurde das DamesRennen im groſſen Konigl.
Garten vorm Pirniſchen Thore gehalten und geſchahe der Aufzug dahin
nach u. Uhr Mittags aus der Stoll-Bahne folgender maßen:

i) Ein Kon. Herold Hr. Major Knauth Kon. Ober-Bereiter. 2)
6. Kon. Trompeter i. Paucker ferner s andere Trompeter 1. Paucker mit
ſilbernen Jnſtrumenten. z3) Der Commendant von Alt-Dreßden Hr.
Gen.von Burgk in koſtbahrer Kleidung und Pferde-Schmuck. 4) 8. Ge
nerals und Obriſten mit ihren CommandoStaben als Judicirers ſehr
propre zu Pferde. 5) Ein Kon. Bereiter Lange.mit einem ſtets tantzenden
Pferde. 6)24. Kon. HandPferde ſehr wohl gezieret, von Knechten zu Fuß
gefuhret. 7) Jhro Maj. der Konig und J.H. der Chur-Printz in prachti—
gen Habit mit koſtbaren Pferden und Pferde-Schmuck. 8) Die Chur
Prinzeßin auf einem gantz beſondern ſchonen Wagen mits. Pferden aller
ſeits mit vielen Bedienten und Läuffers umgeben. 9) i2. Wagens deren
Couleur Leibfarbe auf jeden eine vornehme Dame ſehr annehmlich geklei—
det vor jeden Wagen aber ritten 2. Cavalliers und wurden ſo wohl die Wa
gens als reitende Cavalliers mit vielen Läauffern convoyiret weil alle La—
quays als Läuffer gekleidet waren. ue) 18. Kon. HandPferde mit koſtba
ren Satteln und Chaberaquen von Pohln. Pacholcken zu Fuß gefuhret.
in) Se. kxcell. der Hr. GeneralFeld Marchall Graf von Flemming in
propern Habit mit blauen und weißen Federn aufn Huthe; alſo war auch
deſſen Kleidung adjuſtiret. 12)12. Wagens bey jeden Wagen aber war
durchgehendsein Cavallier der Kutſcher welcher das drauff ſitzende Frauen
zimmer mite. Pferdenfuhrete dieſe Pferde aber alle mit wohl-klingenden
Gelaute behangen die Wagens aber recht zum Ringel- Rennen aptiret
nebſte. Cavälliers voran; nebenher aber lauter Lauffers in blau und weißer
Couleur. 13) i8. HandPferde mit koſtbahren Sattel und Zeuge durch
Pacholcken zu Fuß gefuhret. 14) 12. Wagens jeder mit Pferden, grun
und vergoldet mit gewohnlichen Comitat, und das Frauenzimmer mit glei—
cher Couleur gekleidet. 15) i8. Koan. Hand. Pferde von Pacholcken gefuh
ret. 16)u. Wagens gelbe und verſilbert, in gleicher Couleur waren Da
mes und Cavalliers welche ritten und fuhren mit ſchonen Pferde-Geluute.
17) t8. HandPferde mit gelbe und Silber- geſtickten Sätteln und Zeuge
mit Pohln. Fuhrern. 18) Ein Kon. Herold. 19)12. Trompeter und Pau
cker mit ſiibern Trompeten und Paucken. 20) 8. Marſchalle mit Staben.
aij Ein Kon. Bereiter. 22)24. Kon. HandPferde mit gelbtuchenen De
cken worauf das Pohln. und Chur-Sachſ. Wapen geſticket. 23) Ein

Wagetn.
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Wagen-Meiſter. 24) Ein Wagen mit 6. Pferden worauf 8. ſpielende
Muſicanten faſſen. 25) Ein Wagen mit 6. Pferden darauff i. Dames
in roth und weiſſer Couleur ſaſſen. 26) Noch ein ſolcher Wagen mit 18.
Dames in blau und Silber gekleidet. 27)Eben dergleichen die Dames
grun und Gold. 28) Nochn. jolcher Wagen gelb und weiß. 29) 4. Wa——
gens ſo die 4. JahrsZeiten repræſentireten auf jeden 6. Dames und 6. Ca
valiers. zo)n. Lediger Kon Wagen mit 6. Pferden. z1) 2. Groſſe
Wurſt-Wagens mit Comodianten und Operiſtenec. Welcher Zug ge—
rade in den groſſen Garten und deſſen Mitte hinein gegangen wo alles auf
das magnifiqueſte gezieret war. Jhro Maj. die Konigin aber waren mit
Jhter Hofſtadt vorhero hinaus gefahren ehe der Aufzug ſeinen Anfang ge
nommen. Weorauf Mittags daſelbſt an ſehr vielen Tafeln herrlich tracti—
ret worden. Dieſe Luſtbarkeit hat biß in den ſpaten Abend gewahret
woſelbſt alles mit vielen iooo Lampen und Fackeln auf das allerſchonſte be
leuchtet geweſen welches ſonderlich auf beyden Seiten von Anfange des
Gartens biß ans Ende in einer accuraten Linie von dar aber durch die gleich
durchgehauene Oeffnung oder Durchſchnitt, des Waldes mit vielen Pech
Pfannen zu beyden Seiten am Ende aber des Durchſchnitts mit einem
groſſen Luſt-Feuer durch einen angezündeten groſſen Hauffen Holtzes vor
trefflich erleuchtet worden daß manniglich daruber ſich vergnugen und ver

wundern muſſen.
Sonntags den 24. hat man Vormittags dem Gottesdienſte beygewoh

net und magnifique Tafel gehalten. Abends aber mit einem Jtal. Luſt—

Spiel oder kaſtorelle ſich dirertirt.
Montags den 25. darauff iſt Nachmittags das groſſe BerghauerFeſt

oder BergAufzug geweſen deſſen Beſchreibung anderswo zu leſeu. Wormit
dieſe gantz auſſerordentliche Luſtbarkeiten des ſolennen Einzugs wegen des
hoch-vermahlten neuen Ehe-Paars des theuerſten Chur-Printzens und
ChurPrinzeßin ſich zu Jhr. Kon. Maj. und geſamten hohen Landes-Herr—
ſchafften hochſten Vergnugen ohne beſondern Schaden glucklich geendet.
Der Hochſte wolle die reſpectire Allerdurchi. und Durchl. hohe Landes
Herrſchafft hinkünfftig bey langen Leben glucklicher Regieruna und hohen
Vergnugen zu Dero eigenen und des geſamten Landes-erwunſchten zeitl.
und ewigkn Gluckſeligkeit allerſeits vollkommen erhalten den hohen Rau—
ten-Stamm durch viel herrliche Zweige vermehren und biß ans Ende der
Welt in ſteten Seegen Flor und Wachsthum zu ſeines allerheiligſten
Nahmens Ehre machtiglich beſchutzen. Ani
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8g.i4. Am Berliniſchen Hofe hat ſich Eingangs Auguſti derCzaariſche geh.
Staats-Miniſter Hr.von Tolſtoy eingefunden wegen vieler wichtigen Ak-
fairen zwiſchen beyden Potentaten. J. K. M. ließen enffrig ihre Miliz wie
der completiren. Die in Spandau gefangenen Inquiliten Bar. Heydekam,
der Unger Clemens Secret. Lehmann und Budde 2c. ſolten den 1. Aug. ihr
Urtheil empfangen ſo aber biß dato noch nicht geſchehen. Was die Urſach
ſeh iſt verborgen. Der Engl. Miniſter Mr.Vithworth, iſt dieſen Som
mer uber in Berlin geweſen und daſelbſt viel gutes geſtifftet als eine vollige
VWereinigung und Alliantz mit Groß-Brittannien einen Friedens-Tractat mit
Schweden wodurch Preußen das Furſtenthum Stettin mit allen Lande—
reyen biß an die Peene erhalten gegen Erlegung einer nahmhafften Sum
ma Geldes. Den z1. Aug. iſt der jüngſte Konigl. Printz Ludewig Carl
Wilhelm geſtorben und J. M. der Konig haben ſich ſelbſt nebſt Derodalte
ſten Prinzeßin eine zeither unpaßlich befunden auch hat die rothe Ruhr und
Fieber in den Preußiſ. Landen ein wenig haußgehalten. Sonſt haben bey
dieſer groſſen Durre und daſelbſt meiſt verdorbenen Ernde J. K. M. aus
Dero Magauins etliche 1o0oo. Wiſpel Korn zum offentlichen Verkauff vor
das Armuth um einen ſehr biligen Preiß hin und wieder dargegeben auch
ein loblich Mandat publiciren laſſen daß weder Lutheriſ. noch Reformirte
Prediger auf der Cantzel die Streit-Frage wegen der Prædeſtination oder
Gnaden-Wahl mehr gedencken ſollen,

g.15. Am Chur-Pfaltziſ. Hofe iſt iwar mit dem ChurTrieriſchen eine gute
bruderl. Harmonie; aber die treuen Reformirten Unterthanen muſſen deſ
ſen Strenge und Harte deſto mehr empfinden indem ihnen der Heydelbergiſ.
Catechiſmus aller Orten genommen und bey hoher Straffe verbothen ja
derſelbige zerriſſen mit Fuſſen getreten ſchandlich gelaſtert und gar auff
offentl. Gaſſen in Heydelberg und anderswo verbrennet worden. Deß—
gleichen ein Befehlgegeben daß alle Eltern ihre Kinder ſo auswartig und
vonderlich bey Evangel.ſich befinden oder dienen nach Hauße beruffen und
in Cathol. Religion erziehen ſollen. Dieſer Hof laſt ſeine Militz jdde Com
pagnie auf rro Kopffe ſtarck vermehren fordert unertragliche Contribatio-
nes von ſeinen Land-Standen ſonderlich von Julich und Bergen. Jbill
eine greſſt CammerAcciſe einfuhren; aller Unterthanen Vermogen durch
Commui ſion accorat unterfuchen und aufjelchnen laſſen; thut harte Bedro
hung an die Land-Stande, weil dergleichen nicht konnen accordiret werden;
dahero Jh. Kayſ. Maj. ſelbſt bewogen deßwegen an Jh. Churfl. Durchl.
zu ſchrejhen und Jhro Pflicht zu erinnern. Ja was noch mehr hat er durch

den
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den Biſchoff von Speyer den4. Sept. in Veydelberg denen Reformirten
die ſchone Heil. Geiſt Kirche ingieichen das Collegium oder Auditorium
Theologieum der Univerſitat, ſamt allen Revenuen derſelben wegnehmen
laſſen, daß ſit nunmehro unter freyem Himmelihren Gottesdienſt verrichten
muſſen. Weßwegen aber ſchoni der vorherigen Bekranckung halber J.
M. der Konig von Groß-Brittannien und Preußen der Land-Graf von
Heſſen-Caſſel, und Jhr. Hochmog. die Herren General· Staaten ſehr nach
druckl. und bewegliche Vorſtellungen thun laſſen. Ferner continuiren noch
die Differenzen mit dem Grafen von Wolffſtein wegen des Pfarrers zu
Ebenried, item mit Chur-Braunſchweig wegen des ſtreitigen Ertzi Amts.
Jbie nun dem armen Lande durchſolche wider den Religions-und Weſt—
phal. Friedens-Schluß e. wie auch Jhr. Kayſ. Maj zu Wien den 18. Jul.
Ao.i7is. gegebenes und ĩm Monath Sept. d.a. zu Regenipurg publ. aller
gnadigſtes Religions-Patent, daß 3. Religionen im Heil. Rom. Reich zuge
laſſen und zu dulten re. durth ſolche Proceduren gerathen werde, iſt gar Welt
kundig; nemlich daß viele arme Unterthanen mit Hinterlaſſung Hauſer
Guter und Vermogensſich in andere Länder/ ingleichen nach Oſt, und Weſt
Jndien wegen ruhiger Gewiſſens Freyheit ſo ber alles in der Welt zu ſchã

tzen iſt begeben muſſen.G. is. Der ChurFurſtwon Trier hat fichæinigezeither in Heydelberg bey

deſſen Hn. Bruder daſelbſt aufgehalten wehwegen allerhand Dirertiſſe-
ments daſelbſt. angeſtellet worden. Dieſer Chur-Furſt wolte Medio Julii
nach Schleſien gehen ſo aber unterblieben. Auch hat dieſer Herr erſt im
Monath April als Chur-Furſt in Trier die Huldigung eingenommen;
gleich darauf aber ſtarck proteſtiret wider die Aufrichtung eines Dom
Stiffts ſo der Hertzog von Lothringen in ſeiner Reſidentz Nancy ſtifften

wollen. S.n7. Chur Colln hat ſeine ErhStifftiſchen Stande im Monath Junii zu
ſammen beruffen welche ihrer Land-Tagin Bonn den 4. Aug.glucklich ge
endet und dem ChurdFurſten 13754. Thlr. accordiret. Die Stande aus
dem Sauerland wollen ſich auch zu Arenberg verſammlen, und auch uber
eine proportionirte Summe vergleichen. Sonſt hatte Eingangs May der
jetzo zu Regenſpurg in einem Kloſter ſich befindende Printz Moritz von
SachſenZeitz zu Coun das ihm conforirte Canonicat, nachdem er ſeine 60.
Ahnen bewieſen in Beſitz genommen. Ferner hatte dieſer Chur-Furſt den
3. Sept. zu Bonn eine groſſe Fromotion bey Ciril und Militair- Bedienten

vorgenommen. ül— uil Der
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Der ChurFurſt von Mayntz lebt auf ſeiner Reſidertz in guter Ruhe
ſorget indeſſen fleißig vor das Reichs-Tagliche Direckorium zu Regenſpurg
ferner auch vor die Kayſ. ReichsEammer CahtzleyBedienten zu Wetzlar
vor die er gkeichfalls hohere Salaria auszubringen vermeynet wenn er wider
den bißherigen ReichsSchluß proteiliret biß dieſe CantzleyPerſonen auch
vrrſorget waren. Hat einen Envoye nach Hannover geſchicket an J.K. M.
von GroßBrittangien.

Am Chur-Bayeriſchen Hofe lebet man ohne groſſe Bekummerniß auſſer
was vor eine Mariage der Chur Print thun werde, und daß Printz Ferdi-
nandi Bemahlin ihn verlaſſen und wieder nach Bohmen zu ihrer Frau Mut
ter gereiſet. Sonſt ſind deſſen beyde jungſte Printzen nun wohl verſorget Cle-
mens Auguſtus als Biſchoff zu Munſter und Paderborn Johann Theodorus
aber iſt als Biſchoff zu Regenſpurg den 29. Jul. offentlich erwehlet und pro-
clamiret worden.

Die Chur Braunſchweig hatte langſt der ſehr langenDifferentzen auf dem
ReichsTage zu Regenſpurg wegen des Ertz Amts gern ein Ende geſehen
allein es ſtehet dieſes noch in ſehr weiten Felde. Seit dem nun Jhrto Kon. Ma
jeſtat aus Groß Brittanien in Dero Erb Landen angekommen ſind Dero
treue Unterthanen wieder gantz von neuen belebet worden auch die Stadt
Hannover mit ſo vielen Fremden und Konigl. Mininris angeſullet daß nicht
mehr Platz daſelbſt fuglich unter zukommen. Sonderlich haben J. K.
Majeſt. Zeit Jhres Dafeyns in Teutſchland ein hochſt ruhmlich und preiß
wurdiges Werck geſtifftet indem ſie den Weg zum Nordiſchen Frieden ge
bahnet und dem wegen des Czaars Progrellen faſt gantz in Agone liegenden

und ſo lange Jahre in Elend und Kriegs-NPreſſuren ſeufftzenden Konigreich
Schweden als ein Engel von GOtt geſandt zu Hulffe gekommen dabey
aber die Furſtenthumer Bremen und Vehrden gegen eine groſſe Summa
Geldes und neuen Frieden aufewig erhalten; Auch Jhro Konigl. Majeſt.
von Preuſſen einen ſo prolitablen Frieden mit Schweden erworben daß die
ſer gegen ein billiges Quantum Stettin und alles zubehorige Land biß an die
Peene vollig erlanget. Darbey dann J.K M.von GroßBrittannien noch
ferner ſorgen Jhre ubrige hohen MitAlliirten mit einem raiſonablen Frie
den zu dedencken.

Bey denen ubrigen Reichs-Standen und Reichs-Landen war nachfol
gendes merckwurdig. Der Hertzog von Mecklenburg Schwerin erkennet
nun zu ſpat wie viel erſſich ſelbſt und ſeinen armen ruinirten Unterthanen und
Jaſallen geſchadet. Es hat die hohe Comwürſion noch jm̃er mit Unterſuchung

und
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und Liquidation der durch die Moſcowitiſchen und ſeine eigene Lroupen aus—
gepreßten Gelder und ruinirten Guter zu tbhun. Alle Heitzogl. Colleaia und
Bedien ten haben ſich von Roſtock muſſen weg begeben, und die Stadt wie
der ihre alte Reichs-Freyheit durch ein Kayſerl. Conſervatorium erlanget.
Die Hertzoal. Gemahlin von deren Bekehrung zut Evangeliſchen Religion
nichts mehr zum Vorſchein kommen iſt nebſt einer anſehnlichen Summa
Gelde zu jetzigen Bedurffniß im Monat Auguſti aus Petersburg in Roſtock
retourniret. Die Printzeßin vor Mecklenburg Strehlitz hat endlich nach lan
gen Proceß durch Ausſpruch des Kayſerl. CammerGerichts zu Wetzlar vi-
atoriliret und das Kloſter Rhun als Aebtißin in Poſſeß genommen weiches
der Hertzog von Mecklenb. Schwerin als ein Furſtlich Cammer-Gut ſchon
gantlich eingezogen.

Jm Monath April ließ HeſſenCoſſel ſeine Troupen wegen verſchiedener Van
harten Eingriffe des Landgraffens von Heſſen Rothenburg im Rheinfelßi-Heſſen.
ſchen wieder einrucken um dem Unfug und attentaten wider den nur neu Caſſel.
lich aemachten gutlichen Vertrag und Frieden zu ſteuren. Worein ſich Chur
Pfaltz gar dald meliret und ſeine Troupen auch dahin anmarſchiren laſſen.
Endlich wurde die Sache in Gute beygeleget und marſchirten die Caſſel.
Regimenter wieder in ihre Quartiere.

Denz. Auguſt. hatte der Biſchoff von Wurtzburg auff ſeiner Reſidentz Von
dieſes Zeitliche geſeegnet zu welcher Vacantz den 18. Septembr. der bißherige Wurtz
Kayſerl. Reichs vice-Cantzler HerrJohann PhilippFrantz Graff zu S chon burg und
bornBuchheim bißheriger DomProbſt daſelbſt durch einhelige Wahlan dern
des gantzen DomCapituls zum Biſchoffen von Wurtzburg erwahlet und Reichs

proclamiret worden. Orten.Jn Hamburg iſt dieſen Sommer uber eine neue Catholiſche Capelle in des
Kayſerlichen Reſidenten Hauſe gebauet worden; Es hat ſich aber Sonn
tags den i0. Septembr. begeben daß die Cathoi. und Lutheriſchen Jungen
in Wort Streit gerathen da dann jene einen Stein in die Evangel. Piichael
Kirche geworffen ſo Zeit wahrender Communion aufn Altar gefallen wo
durch groſſe Alteration in der Kirche entſtanden daß die meiſten Leute ſich
heraus begeben und ein groß Handgemenge von beyden Theileu worden
der gemeine Mann in die Cathol. Capelle gefallen alles weggenommen, und
das Gebaude ziemlich rainirtec. Hierauff hat der Magiſtrat/ weil der Lerm

Ddurch die gantze Stadt ſehr zugenommen die Trommel ruhren laſfen das
alle Bürger Compagnien in die Waffen kamen auch 3. biß 400. Mann
Stadt Militz ſich verſammiet deshalben die Tumultuanten geſchrecket und

F2 mit
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mit herein brechender Nacht von einander gegangen. Die Militz aber hat noch
bißher alle Tage ſelbigen Platz ſcharff bewachenmüſten und niemand da—
ſelbſteu hin paßiren laſſen auch iſt ein Mandat des Magiſtrats dieſe Unruhe

beyzulegen angeſchlagen worden. Merckwurdig iſt noch die unbeſchreibli—
che Durre und Sonnen-Hitze, ſo dieſen Sommer uber gantz Europa em
pfunden dadurch Graßund Getrade anvielen Orten gantz verdorben vie
le Brunnen/ Bache, Teiche und Rivieren vertrocknet, daher die Victualien
ſehr theuer worden, die Muhlen geſtanden und Mehl-Mangel hauffig ein-
geriſſen; allerhand Kranckheiten ſind faſt in allen Ländern von Europa und
an vielen Orten die Peſt erfolget als in Turckey und Aſiatiſchen Landern in
Siebenburgen Wallachey Ukraine Pohlenrc. VielWalderhin und wieder
angezundet viel ſchreckliche und hefftige Gewitter geweſen, ſo Städte und
Darffer in die Liſche geleget und hin und wieder viel Menſchen erſchlagen. Die
BergWercke haben dieſe Zelt uber wegen aufgeſtandenen Gifftes meiſt un
gebauet bleiben muſſen. Dahero in Pohlen bey iz00. BergLeute zu Straſſen
Raubern worden und groſſen Unfug angerichtet biß ſie auseinander geja—
get worden. Das allermerckwurdigſte iſt daß auch ſelbſt der Erdboden und
deſſen Fettigkeit von der ungewohnlichen Sonnen-Hitze entzundet und in
Brand gerathen auch in Aſche verwandelt worden dergleichen Entzundung
Ausgangs Auguſti in Chur-Mauntz. Amte Steinheim beym Dorffe Mieder
Roda in daſigen Wieſen geſchehen, welche unter der Erden fortgebrennet
daß ſie auch die Wurtzeln der Baume und Waldes ergriffen, weichem Er—
denBrande mit nichts als Machung tieffer Graben geſteuert werden kon
nen. Bey Hanau iſt eben dergleichen geſchehen, im Walde Bulau genannt,
da auch die tieffſten Graben nicht helffen wollen. Gleich Eingangzs Sept.
entſtund im HochGraffk Solms-Braunfelßiſchen ThierGarten bey Hun
gen eben ein ſolcher Brand welcher bey etlichen Tagen continuiret und in
helle Flammen ausgefchlagen. Dieſer uber irrdiſche Brand gleichſam auf
der obern Craſta oder Schale des Erdbodens hat ſo tieff gegangen daß
man an etlichen Orten Knies ja halben Mannes tieff in die ausgebrannte
und in Aſche verwandelte Erden hineinfallet wer daruber gehet. 2c. Ande
rer Orte zu geſchweigen.

Das lI. Capitel.
Von Holland und Oeſterreichiſchen Nieder-Landen.

S 1enen Hrn. Gen. Staaten hat der Barrier Tractat mit dem Kayſer viel

Schwie
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Schwieriakeiten gemachet welcher nunmehro geſchloſſen. Sie hatten durch
ein Placarim M. Jun. die Handlung wieder nach Schweden frey gegeben; Mit
Unterzeichnung det Quadruple- Alliantz biß medio Sept. ſich qufgehalten, wo
mit aber die Provintz Seeland gar nicht zu frieden war ſondern darauff bey
derer Staaten Verſammlung nachdruckliche Vorſtellungen thun laſſen ſich
in auswartige Handel nicht zu miſchen noch in Tracaaten dem Intereſſe der
Republic zuwider zu guarantiten wiebey der Schibediſchen Uberlaſſung
Bremen und Vehrden an Chur-Hannover geſchehen. Die Hrn. Staaten
haben am Kayſerl. Hofe um fernere Duldung der Proteſtirenden Religion in
Oeſterreichiſchen Niederlandenauf gewiſſe Conditiones angehalten ſo auch
verſtattet worden. Sie interesſiren ſich auch ſehr vor die armen Unterdruck—
ten Reformirten und Lutheraner am Chur-Pfaltziſchen Hofe und die in Poh
len denen Geiſtlichen vethaßten Disſidenten. Haben ſich auch obwohl ver
geblich die Friedens-Stifftung zwiſchen Spanien und denen Quadruple-
Alhirten ſehr angelegen ſeyn laffen biß manes durch vieke Frantzoſiſche Engl.
und Kayſerl. Vorſtellungen dahin gebracht/ daß ſie ſelbſt mit in dieſe Geſell
ſchafft und Alliantz eingetreten.

5. 2. Die Kayſerl. Niederlande ſehen zwar gerne daß Jhro Kayſerl.
Maj. die Oſt-und Weſt-Jndiſche Handlung zu Oſtende und andern Orten
empor zu bringen ſuchet; wie ſcheel aber die Hrn. Engellander und Hollander
darzu ausſehen,/ iſt leicht zu erachten zumahl da denen Kayferlichen Negotian-
ten ſammt ihren Schiffen und Flaggen in Oſt-und WeſtJndien von ſelbi
gen Konigen und Regenten des Landes groſſe Freyheit und Vorzug verſtat
tet wird. Ubrigens ſollk alles nach dem Kayſerl. Fuße in Contributionen und
andern Dingen eingerichtet werden. Jn Bruſſet hat die Burgerſchafft
noch nicht die verlangten Subſidien gewilliget dahero eine ſehr ſtarcke Gar
niſon daſelbſt gehalten werden muß und noch viel Bürger und Gilden Vor
ſtehere auch andere, ſchon lange in Arreſt bleiben muſſen. Zu Gent ware es
auch bald zu groſſen Weitlaufftigkeiten gekommen, weil die Burger und
Soldaten einander in die Haare gerathen, indem etliche Kapyſferl. Officiers
quer durch die Burger-Wache reiten dieſe aber ſolches nicht geſtatten wol—
len. Ferner ſind die Kayſerl. StaatsChargen taxiret, die Stelle eines Raths
im Senat von Mechein und Brabant auf 10ooo. im Rath von Flandern und
Hennegau gooo. von Namur und Lurenburg 6ooe. fl. u. ſ. w.
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Das lll. Capitel.
Von Engelland und Franckreich.

S. i,SINg. g. M. von Groß Brittannien hat im Monath April die Konigin
vvon Schweden geſchrieben und den Tod Caroli XII. und ihre Erhohung
berichtet. Hierauf iſt der Lord Carteret zum Ambaſſadeur extraord. nach
Schweden zu gehen beordert welcher auch kurtzlich den Frieden zwiſchen
Engelland und Schweden vollig zu Stande gebracht. Der bißherige neue
Krieg mit Spanien hat Engelland ſchon viel gekoſtet und unſaglich Scha
den in ihrer Handlung verurſachet; doch hoffet es dadurch einen raiſonab-
len Frieden wider allen Danck des Spaniſchen geiſt-weitlichen Friedens—
Stohrers und Kriegs-Stiffters Alberoni, vor ſich und ſeine Mit-Aulirte zu er
langen. Deßhalben ſolte es auch Groß-Brittannien am meiſten gelten
als der verliebte Prætendente in Tyrol ſeinen Schatz verlohren und ſodann
die Liebes-Grillen ſich in Spanien zu vertrejben ſuchte; woſelbſt man ihn
anfanglich als einen Konig renerirte pflegte und beſchenckete;: in kurtzer Zeit
aber dieſen Gaſt ſo uberdrußig wurde, daß als einſt kein. Geld mehr in ſei
her vom Heil. Vater ſonſt immer geſpickten Chetoulle vorhanden man ihm
nicht vor eine Daplone Credit geben wollen; darüber er ſich auch reſolei
ret fobald nur moglich ſeine Ketour nach Jtalien zu ſeiner indeſſen fich wie
der gefundenen ihn vorlangſt erwartenden und nun halb angetraueten Ge
mahlin wie auch zu ſeinem gutigen Hn. Pflege-Vater Clemens Rl, anzu
ſtellen. Jndeſſen machte doch der Cardinal Alberoni, weil er eine anſehnli
che Schiffs-Flotte dem Philippo V. abgeſchwatzet Groß. Brittannien groſſe
Unruhe indem die unruhigen Kopffe m Schott-Jrr-und Engelland ihren
vermeinten Konig Jacob ſchon uberall proclamirten, erwarteten und groſſe
inſolentien durfften verubet haben wo nicht J. GroßBritt. Maj. beyzeiten
dieſem Unheil durch gute Anſtalten vorgebauet; alleine der Himmel ſelb
ſten wolte durch grauſamen Sturm und Ungewitter wodurch dieſe vortreff
liche Flotte guantzlich ruiniret und zerſtreuet wurde daß man nicht wuſte, wo
ſie hingekommen indem ſelbige 35. Tage auf der See geweſen deutlich
genug anjzeigen daß dieſes unrechtmaßige Unternehmen auch jetzo wie alle
mat zu Waſſer werden muſſen. Aleine Zeit der gedroheten und den
Krebsgang gegangenen Spanif. Iavafion, ſind dem Konige viel addreſſen
aus den meiſten Stadten und Provintzen zugeſchicket Jhu ihrer Treue zu
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verſichern. Den z. May ſind J. M. der Konig aus Engell. nach Teutſch
tand aufgebrochen, vorhero aber 12. Regenten beſtellet die lnterims-Regie
rung zu verſehen. Darauf Selbige den 29. May zu Herrnhaufen, einem
vortrefflichen Luſt.Schloß am Hartz glücklich angekommen ſich nach Pyr
mont ins Bad begeben und endlich in Hannover eine zeitlang aufgehalten;
daß man alſo gegen das Mittel des Novembris dieſetbige wieder in Engel
land vermuthet. Die Engl. Oſt-Jndiſche Compagnie hatte durch Sturm
12. Schiffe auf der Herreiſe ſehr reich beladen verlohren. Die Pitfferenzen
zwiſchen dem Printz von Wallis und dem Ronige ſind noch nicht zu Ende.
Dieſer Printz reſidiret ſchon geraume zeither in Leiceſterheld ſamt der Ge
mahlin; deſſen Prinzeßinnen aber hat der Konig dev ſich in Londen. DerHr.
Baron von Bernsdorff/ als erſter Teutſcher Staats, Miniſter des Konigs/
hat vor der Abreiſe eine jahrliche Penſion von 2500. Pf. Sterling auf zr. Jahr
erhalten. Die bekandte Hertzogin von Müunſter iſt zur Baroneſſe von
Glaſſenburg Grafin von Feversham und Hertzogin von Kendale ereiret
worden. Die geheime Erpeditions-Flotte auf der Jnful Wight iſt nun
Medio Sept. von dar ausgelauffen wohin wird die Zeit lehren. Jndeſfen
iſt gewiß, daß zwiſchen Engell. und dem Kayſer von Marocco im Mo
nath Auguſti auch ein volllommener Friede zu Gibraliar geſchloſſen wor

ven. ſ. 2. In Franckreich iſt den 15. April die Weltbekandte Madams de
Maintenon, fo o. i633. in Americe gebohren zu St. Cyr im 36. Jahr ihres al
ters verſtorben auch allda begraben. Sie war eine groffe Patronin der
Jeſuiten und der Pabſtl. Conſtitution. Das Marquiſat de Maintenon nebſt!

der meiſten Erbfchafft hat der Hertzog von Noailles, ſo ihre nachſte Ver
wandtin hat /bekommen; dieſer Hertzog welcher bißhero ziemlich in Schul
den geſtecket hat bald darauf noch eine ſehr fette Erbſchafft erhalten von
dem Ertz. Biſchoff zu Rouen, Claude d' Aubigne, welche ihm beyde vortrefflich
zu ſtatten gekommen; hat auch ſeinen Bruder dem Cardinal de Nosifles
etwas davon genießen laſſen; indem wegen ſeiner groſſen ehemaligen Frey
gebigkeit bißhero ſo viel Schuldner oder Creditores, als Appellanten in ſei
nem Pallaſte geſehen worden welche Manichäeriſche Ketzer er damit ziem
lich gedampffet. Die verwittibte Hertzogin von Vantadour hat auf ihr Be
gehren die Protection dieſes herrlichen Stiffts/und Nonnen-Kloſters zu St.
Cyr erhalten. Zu Rom hatte der H. Vater am grunen Donnerſtage ohne
Unterſcheid alle Appellanten excommunieiret. Die Frantzofen haben in
deſſen weiffich Zhilippur V. nicht wollen diſſradiren laſſen durch jhren die
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ſen Sommer her in Spanien gefuhreten Krieg ziemliche Progreſſen gema
chet entarabia, St. Sebaſtian, als . Haupt-WVeſtungen eingenommen, die
Provintzen Biſeaja, Guipuſcoa und Alava ſich unterwurffig gemachet auch
will Catalonien ſobald die Frantzoſen ankommen ſich ſabmittiren, umb ihre
alten Freyheiten dadurch beym Frieden wieder zu erlangen wodurch die
Alberoniſchen Anſchlage daß alle Frantzoſen zu denen Spaniern lauffen
wurden, abermahls zu Waſſer worden. Den 21. Jul.iſt die ſchone und
Weltberuhmte Hertzogin von Berry im 24. Jahr ihres alters und im zten
ihres WitbenStandes geſtorben nachdem ſie etliche Wochen kranck gele
gen. Allein ihres groſſen Staats/ luſtigen Lebens und Schonheit unge
achtet iſt ſe am Frantzoſiſ. Hofe doch bald vergeſſen worden. Den z. Jul.
war im Eiſaß ein grauſames DonnerWetter und Sturm-Wind wel
ches mehr als zo. Dorffer alleine um Straßburg herum ruiniret und in die
Aſche geleget. Die neue Jndianiſche Compagnie iſt in kurtzer Zeit da ſie
aufgerichtet, in ſoichen Credit gekommen daß man daruber erſtaunen muß
dadurch die Actien gantz extraordinair erhohet worden. Sie hat groſſe
Freyheiten und Priviletia auf ʒo. Jahr erhalten; pachtet alle Kon. Einkunff
te; bezahlet alle CronSchulden nemlich inoo. Millionen à 4. procent; hat
auch die Muntze und andere Kegzelia bekommen. Es ſollen hinkunfftig vie-
le Steuern KopffGeid und Accis dem Konigreiche erlaſſen und aufgeho
ben ingleichen auch etliche unnothige Aemter gar caßiret werden als von
340. Kon. Secretariis ſollen too. abgehen. Der Regente interesliret ſich je
tzo ſehr vor Schweden und hat den alten SabſidienTractat mit der Konigin
wieder erneuert und kurtzlich durch Mr. Campredon zooooo. Thlr. an Louis
dors nach Stockholm ubexſchicket; durch welches Schiff auch von Lubeck
vom Konige von GroßBritt. rvoooo, Rthl. wegen Brehmen und Vehrden
mit angelanget.

Das lV. Capitel. pVon Portugall und Spanien. J
S. a.

 K. M. von Portugall wollen gantz veutral verbleiben undmur zuſehenJe wie ſich Spanien gegen die Herren Quadrupellanten dekendiren werde.

Jndeſſen hat dieſer Konig die Zeit Geldund Mannſchafft doch zu etwas zu
employren einen groſſen Bau vor ſich genommen am Berge de Buones Ay-
xes, (der guten Lufft) nahe bey Lillabon; allwo ein vortrefflicher ſchoner
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Proſpect nach der Kivier des groſſen WeltMeeres iſt. Dieſer ſoll in einer
HauptKirche und Kon. Pallaſte nebſt einem Konigl. Luſt/Hauſe und groſ
ſen Garten beſtehen. Die Unkoſten ſollen ſich ohngefehr auf 70. biß to.
Millionen Craſados belauffen. Man hat daſiger Gegend ſchon gute und
ſchone Brunnen gegraben auch eine Ader warmes Waſſer zu Badern an
getroffen. Der Jtal. BauMeiſter iſt vom Konige mit dem Ritter-Orden
du Creutzes Chriſti beſchencket nebſt einer jahrl. Penſion von ooo. Dvca
tons. Dieſer ſoll nach Engelland und Jtalien gehen um die vorne mſten
und groſten Kirchen-Gebaude als in konden St. Paul in RomSt. Peterrc.
abzeichnen, bekom̃t taglich biß zu ſeiner Wiederkunfft zo. Ducatons zu Zehr
und Reiſe-Koſten. Dieſer Konig laſſet in Braſilien . Muntz-Hauſer baun
en/ in welche alles Gold daſiger Gold Minen gebracht werden muß nebſt
allem GoldSand bey hoher Straffe wo der GoldSand ungeſchmoltzen
binnen 10. Jahren in Portugall eingefuhret wurde. Die Portugieſen ha—
ben bißhero zu Maffra in Aſien mit den Arabern Krieg gefuhret und ziemlich
victoriſiret.

ſ. 2. Jn Spanien ſuchte der halb- ehrwurdige und halbſtreitbare Ven
Hr. GeneralKirchen-und Krieas-Inſpector Alberoni die beyzeiten noch im Spanien
Fruhlinge dieſes Jahrs ſchon erſchopffte Kon. KriegsCaſſa wieder anzufullen;

daher er allerhand neue Auflagen aufs Tapet gebracht. Woruber die Gra
vitat und hohe Einbildung derer Spanier ſich manchmal tief genug wird
verwundert haben zumal wenn die Hhn. Grandes und alle Kon. Bedienten die

Helffte ihres Soldes zurücke laſſen muſten und zuſehen wie dem Prætenden
ten hernach daſſelbe, nebſt ſeiner groffen Suite dahin gegeben wurde wie auch
daß ſo eine ſchone und koſtbare KriegsFlotte ſo gewaitig hezardiret und
muthwillia zum Untergang befordert wurde welche biß 5o. Meilen von Capa
Finis Terræ durch entſetzl. Sturm zerſtreuet und meiſt untergangen geweſen
indem die Pferde faſt alle uber Bord geworffen werden muſſen darbey auch
viel Menſchen umkommen. Ferner hat der Cardinal alle Depoſten Gelder de
rer Magtziſtrate aufheben oder wegnehmen laſſen um ſolche nach Sicilien zu
uberſchicken. Philippus V. und ſeine Gemahlin derPrintz von Aſturien und der
Cardinat ſind mit der Spaniſ. Armee zu Felde gegangen, haben aber dech die
ſchonen Veſtungen Faentarabia und St.Sebaſtfian, Stadigen Hieronec. und die
Provintzien Biſcaya, Guipuſcoa und Alava nicht erhalten konnen daß ſie ſich
nicht an die Frantzoſen unterm Duc de berwyck ergeben und Catalonien er
wartet die Frantzoſen mit groſten Verlangen. Jndeſſen war die Spaniſ.
Silber-Flotte zu guten Gluck der armen ſehr gepreſten Unterthanen zu Kiba
Dios in Aſturien glucklich eingelauffen. Als nun der Hoff ſich wieder nach
Modrit reteriret und der Printz Pio als Spaniſcher Generalisſimus uber
Halß und Kopff uber die Geburge zurucke begeben muſſen hat er zooo. Mann

G in



Vom
Pabſtl.
Hofe.

Von
Florentz.

ez0o Von Portutgall und Spanien
in Pampelona geleget und alle Vorſtadte, Garten und Baume daſelbſt ruini-
ren und umhauen laſſen. Doch' will verlauten ob giengen nun dem Duc
de Anjou die Augen auf und gabe er nun denen Friedens-Vorſchlagen der
Alliirten auffmerckſamere Ohren da er ſiehet daß ſein verfuhriſcher
Jrr-Stern der Cardinal ihn in ſo groſſen und unerſetzlichen Verluſt
an Land und Stadten Geid und Volcker geſtrtzet; dahero auch der Car
dinal Alberoni ſich verlauten laſſen: Er wůrde wohl bald ſeine Retirade ch
Toledo in ſein ErtzBißthum machen muſſen; worauff die Gemahlin Philip-
pi geantwortet daß ſie ſolches nimmer geſtatten und ihn nicht von Hofe ent
fernet laſſen wurde.

Das V. Capitel.
Von Jtalien Sicilien Savohen und Schweitzerland.

S. 1.
GeEr Päbſtliche Hoff hat dem Duc d' Anjou von neuen die Hebung des Ze

henden von allen Geiſtlichen Gutern in Spanien zugeſtanden. Zu Rom
iſt die Printzeßin Sobiesky ſehr wohl aufgenommen und vom Pabſte reich
lich beſchencket worden. Zu Bologna iſt ſie vorher einem Deputirten des Præ-
tendenten den i8. May angetrauet worden. Der Cardinal Aquavira hat
ihr im Nahmen khilippi V. einen Wechſel von 100000o. Thlr. præſentiret.
chr. Pabſtl. Heiligk. haben die 4. Jahr tang im Exilio geweſene Sicilianiſche
Ziſchoffe und Geiſtliche als Gaſte derer man nun uberdrußig wieder vaterl.

dimittiret und die ſcharffe KirchenCenſur gegen Sicilien auffgehoben. Ein
gangs Sept. hingegen iſt auch der filius adeptus oder Rittter st. George aus
Spanien wieder revertiret und wird ohne Zweiffel ſeine Progreſſen und tapf
fern Thaten dem heil. Vater zu erzehlen wiſſen. Sonſt aber machen die klei
nen und groſſen erſtgebohrnen Sohne der Kirche von Franckreich dem heil.
Vater noch gar viel zu ſchaffen vielSorgen und Schlaffloſe Rachte, ſo gar
daß man kurtzhin bey nahe den Weg zum Conclave hatte ſuchen muſſen; Al
lein dieſe Hoffnung muſten die Hrn. Eupectanten ſich auch wie ſchon vielmals

vergehen laſſen.
ſ.2. Zu Florentz hat der GroßeHertzog ein vortrefflich bonum opus oder

recht verdienſtlich Werck verrichtet indem er die meiſten Jtal. Munche
(an cæterarum Nationum ſint meliores) gottloſes kLeben und Wandel genau er
fahren hat er zu Abhelffung ſolcher Boßheit die Superiores der Kloſter errin
nern, und noch darzu ihre Einkunffte zahrlich durch eine ihren Renthen ge
maße enntribution beſchneiden laſſen nebſt der guten Erinnerung hin kunfftig
ihr Leben beſſer und exemplaeriſcher einzurichten.

WVonSi
S. 3. Jn Sieilien iſt menſe Jul. ein Kayſerl. Transport von 16000. Mann

cilitn.
anr Neapolis ankommen darauf die Spanier gleich Melazjo verlaſſen, und
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nach krancavilla gezogen; den 20. und a6 un.geſchahen wichtigen Bataullen
daſelbſt wobey die Kayſerl. das Feld behalten die Spanier aber beydemahl
mehr Volckes eingebuſſet. Der Graff von Mercy Kayſerl. commandiren
der General hatte eine ziemliche Bleſſure dabey empfangen ſo erſt gar gefahr
lich ſchiene hernach aber nachdem er auch einen ubeln Zufall in den Au—
gen bekommen daß er nicht ſehen konnen glucklich reſtituiret worden und
ſein Commando wieder angetreten. Der Printz Kulffi trgab ſich auch denen
Kayſerl. mit ſeinem Fort Sealleta und allen ſeinen Unterthanen. Den 9. Aug.
hat ſich die Stadt Mesſina an die Kayſerl. auf Diſerction ergeben ſo der Gen.
Wallis in Beſitz genommen und ſich mit Erlegung einer Million Thlr. von
der Plunderung befreyet. Den 14. darauf iſt das kleine Caſtel und das Ca
ſtel Montegriffone gleichfalls durch viele Muhe ubergangen.

ſ. 4. Der Her tzog von Savoyen hat in Franckreich ſchon den Titul als Ko Von
nig in Sardinien ſich geben laſſen, hat ſeinen Commendanten der Veſtungen in Gavoyen

Sieilien Ordrt geſendet dieſelbt an die Kanſerlichen zu ubergeben. Der Sa—
voyſche geweſeneGouverneur vou Sicilien Graf von Maffoy iſt in Turin zuruck
gekommen. Dirſer Hof hat eint Kedaction aller verauſſerten Tafel. Guter vor
genommen wodurch uber z. Millionen ſollen profitiret werden ic.

S.5. Jn der Schweitz wollen die innerlichen Unruhen ſich noch nicht legen, und
mag wohl der Abt von St. Gallen auch ſeines Vorfahrens Brieft gefunden
ben haben, indem er bißhero viele Schwierigkeiten vtrurſachet; des Cantons
Schafhauſens Streit mit den Wilchinger Bauern wegen der Huldigung iſt noch
in vollen Schwange; doch iſt Eingangs Stpt. vom Kayſerl. Hofe ein Definitiv-

Urtheil deswegen eingelaufen. Der Graf von Marr und Engl. Obriſte Stuart
fitzen noch in ihrem Arreſt zu Genev und hoffen baldige Befreyung.

Das VI. Capitel.
Von Dennemarkk Schweden, Pohlenund Moſcau.

S—nebſt Dero CronPrintzen im Monat Jul. nach Norwegen, woſelbſt Site dit marck.
Norwegiſche Armet auf der ScheperHeyde beſahen, welche ſodann nach dem
Swineſund gehen und biß Bahus alles einnehmen muſten; Nach dieſem lieſſen
Sie dieſelbe zurucke marckiren, und die verſenckten Schwediſchen Canonen und
Schiffe bey Friedrichshalle aufſuchen, welche Stadt und Gegend Sie breſahen,
wo der Konig von Schweden geblieben. Jndeſſen attaquirte der tapffere
Schout by Nacht oder Vice- Admiral Tiordenſchiold (Dornſchild) mit ſeiner
See-Armatur die ſchone Feſtung Marſtrand, welche er in wenig Tagen erorberte,
die Garniſon aber zu KriegsGefangenen machte. Jm Mittel, des Auguſti
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aber ſind Jhro Konigl. Majeſt. aus Nerwegen wieder glucklich nebſt Dero Erb
Printztn in Setland retournirt, und haben bißher ohne dem Cjzaar ſich nicht in
FriedensTractaten mit Schweden einlaſſen wollen; worzu aber Engtlland und
Preußen alles Mogliche anwendet.

S.2. Das zeithero ſehr ungluckſelige Konigreich Schweden hatte zwar die
Freude, den 28. Marti. a. e. die Konigin Ulrica in Upſal zu kronen, und der
Souverainitat entladen zu werden. Allein zu allem Ungluck konnen die 4. Stan
de ſich nicht in ihre Freyheit finden und ſuchet daher der Adel die ubrigen Stan
de, der Burgerliche aber den BauernStand zu unterdrucken. Von den Dani
niſchen und Rußiſchen Flotten war alle Zufuhre genommen, dahero groſſe
Theurung im gantzen Konigreich; deshalben war etliche Wochen vor dem Mo
ſcowitiſchen Einbruche ein groſſer Aufruhr in Stockholm, da die Burger etli—
cher reichen Kauffleute Hauſer plunderten, und das Getrayde wegnahmen,
weil ſit keines verkaufen wolten; Es wurden aber auf allen Gaſſen Galgen auf
gerichtet und5. Perſonen daran gehencket; da nahm der Tumult ein Ende. Der
Czaar hatte auf Ahland und ſonſten allerhand Friedens-Vorſchlage gethan, ſo
Schweden aber nicht anuehmen konnen, weil er nichts als Finnland Liefland
aber erſt in 40. Jahren reſtituiren wolte; die ubrigen Sre-Hafen, Stadte und
Provintzien wolte er abſolut behalten. Jndeſſen hatte ſich der Czaar
mit ſeiner groſſen Flotte in die Schwediſchen Scheeren gemachet
und ob er wohl anfanglich repousſliret, hat er doch zugleich an vit
len andern Orten Trouppen an das Land gefetzet derener z6ooo. Mann
bey ſich hatte. Dieſe haben vom 18. Jul. au biß Anfangs Septembris dem Ko
nigreich Schweden den letzten Stoß gegeben, indem fie aller Orten, wo ſie hin
gekommen, gantz entſetzlich gehauſet, geſenget und gebrennet, alles ruiniret
und in Grund verderbet piel Menſchen, und ſonderlich alle Kupfſer und Eiſen
Arbeiter, als Kupffer-Schmiede und Drathzieher, wie auch viele Eltern und
Kinder, ſamt vielen jungen Leuten auf ſeine Galeeren bringen, und immer fort
nebſt dem vielen Raube an Eiſen, Kupffer, und andern Hauß und Bergwercks

Sachen nach Petersburg bringen laſſen, Die jungen Mannsund Weibs-Per
ſonen haben ſie greulich geſchandet, das Vieh, was ſie nicht fortbringen konnen
erſtochen; oder erſauffet. Der Czaar ließ gleich Anfangs im gantzen Konigreich

ein Manifelt in Schwediſcher Sprache publiciren, in welchem er ſeint Procedu-
ren juſtißciren, und die Schuld des nicht angenommenen Friedens auf die Hart
nackigkeit der Schwediſchen Regierung und dero heimliche Feinde ſci ieben wollen.
Hingegen hat die Konigin in Schweden ein ander Patent an deroſelben getreue
Unterhanen wider des Czaaren ausgeſtreuetes Manifeſt de dato Stockholm den
11. Aug. 1719. ergehen laſſen; worinnen demſelben hart widerſprochen wird.
Dieſe Stadte und Oerter: Nicöping. Nordeöping, Zencöping, Südertelge,
Gevern, Orgon, Ooſthammer;dismargHatſig, dchedo, Irtallo, Luſte, Akkerw Js
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Veſielaue, Harnes, Cappell. Scheer, Dalaaron, Rnaun, Gefle &cc. haben dit
Ruſſen ſamt allen umliegenden Adel und Koniglichen Hofen Meyeretyen, Muh
len, Kirchen, Eiſen-und Kupfer-Wercken, Brucken rc. ingleichen einen Wald
von 40 Meilen lang durch Abbrennung vollig ruiniret; in die Eiſenund Kupfſer

Minen haben ſie Feuer-Kugeln und Bomben geworffen, daß alles gantzlich verder
betund in den auſſerſten Kuin geſetzet worden. Jn Schweden haben die Ruſſen
laut einer Liſte aus Petersburtz, g. Stadte, 141. Palais, Schloſſer u. Adel-Ho
fe, 51. Kupffer-Wercke Eiſen-Hutte, Gerberund Ziegel-Hutten, z. Muhlen, 6.
Magarine, uud 1363. Flecken und Dorfſer verwuſten und abbrennen laſſen.

Das VII. Capitel.J

Von Pohlen Ungarn Siebenburgen und Moſcau.
S. 1

Morn denen Pohlniſchen Cron Trouppen hatte die Stadt Dantzig Ausgangs
 Nprilis einen harten Zuſpruch, indem ein Corpo von z. biß 4000. Mann
ſich dahin begeben, und auf Diſeretion in denen Dantziger Werdern lebte, wt
gen einer alten Schuld-Forderung des Eron Schatz-Meiſters, welche Zwiſtig
keit Jhro Kon. Maj. in Pohlen, biß auf zukunfftigen Reichs-Tag in der Gute
abzuthun, indeſſen beygeleget; die Stadt Dantzig aber zum Reichs-Tage eiti-
ren laſſen. Die Moſcowitiſchen Trouppen zogen ſehr langſam durch Litthauen,
und haben ſie erſt im Monat Junii daſſelbige vollig quittirtt. Die Herren Diſ-
ſidenten der Cron Pohlen ſind bißhero von denen Biſchoffen ſehr gedrucket, und
ihrer Kirchen ziemlich beraubet worden, weßhalben ſie ſich zu Jhro Kon. Maj.
gewendet, ſo die Sache durch den CronCantzler nnd Biſchoff von Cujavien zu
unterſuchen, anbefohlen. An denen Turckiſchen und Siebenburgiſchen Gran
tzen hat ſich die Contagion bißher in etwas ſpuren laſſen;worgegen aller Orten gute

Anſtalten vorgekehret werden.
9. 2. Jn Un garn lebet alles in guter Ruhe, und wird an denen Orten, welche

die Schloſſen in dieſem Jahre nicht beruhret, eine vortrefflicht Weinleſe, als je—
malsgeweſen, verhoffet, weil man obſerviret, daß an vielen Stocken mehr Trauben

als Blater gefunden werden. Jndeſſen fangt die Handlung nach der Turcken
und Mittellandiſchen See Platzen an ſehr ſtarcklzu Roriren) worzu Jhro Kayſ.
Maj. allen moglichſten Vorſchub thun laſſen.

ſs.  Jn Siebenburgen hat die Contagion aufs neue gar hefftig gewutet, wo
ſelbſt ſonderlich an der Wallachiſchen Gräntze ſolche, Zeit!z. Jahren her nicht
vollig aufgehoret. Dahero lebet jederman, wer'ſich, wie allda, gewohnlich aus
denen Stadten aufs Land retiriret, zwiſchen Furcht und Hofnung, ob er dem
Tode entgehen werde. Sonderlich hat auch dieſes Ubel in der Wallachey, Wol—
dau, Ukraine Tartarey, Turckiſch,Pohlniſchen Grantzen ſehr weit ſich aus
gebreitet, und dieſes Jahr viele 1ooo. Menſchen weggeriſſen.

g.4. Jhro Ejaar. Maj. haben dieſes Jahr zu Waſſer und Lande groſſe Kriegs
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Ruſtungen vorgekehret; Cine ſtarcke Armee wurde zu Lande bey Kyow und
Smolensko gegen die Ukraine zuſammen gezogen; auf der Oſt-Ste wurde eiunt
Flotte von 2oo. groß und kleinen Schiffen zuſammen gebracht, womit Sie in
Perſon in Schweden tingebrochen. Auch in Liefland und Churland blieb ein groſ
ſes Corpo ſtehen. Den s8, May iſt der kleine Czaarowitz in Petersburg verſtor
ben; vorhero erhielten Jhrs Czaar. Maj. vom Konige in Perſien einen ſehr hofflichen

Brief nebſt etlichen raren Præſenten als etliche Stuck koſtbare Seidene Stoffe s. Perſ.
Kutſch- Pferde Perſ. Reit Pferde 2. Löwen 2. Tyger und i. Pauther. Thier. Den ij.
April war die Mecklenburgiſche Hertzogin in Petersburg angekommen mit einemkleinen
Gefolge. Der Schwediſche Friedens Cougreß zu Ahland wird aufs neue beſchicket aber
veragebens. Der Tartar Cham degehrte an den Moſcowit. Feldherrn in drr Ukraine Skom
pachy die Moſcowit. Coſſaquen wegen Einfallt in die Tartarey gebuhrend abzuſtraffen odet
der Kerange zu gewarten. Der Gen. Weyde wurde an Statt des verſtorbenen Czereme-
toffs zum Rußiſ. Gen. Feld. Marichall declariret; Der Furſt Repnin aber zum Commen
tanden in Riga und Gouverneur uber gautz Liefland. Der Cjaar hat alle Jeſuiten aus
Rußland vrrtreiben laſſen weagen ihrer groſſen intrizuen dargegen aber denen Franciſea-
nern erlaubet in Aſtracan eine Kirche aufjubauen.

Anhang.
Das Saturnus. vder BergmannsFeſt welches Dienſtags den z27. Nachmittags ange

fangen als den Schluß ber hohen Konigl. Feltivitaten in Dreßden hat man noch kaurtzlich
zum Beſchluſſe allhier beyfugen wollen weil die Nachricht davon etwas ſpate eiugelauffen.
Der Ortjwo ſolches angeſtellet, iſt bey dem vormahls ſo genanuten Schweitzer- Bette oder
Felſen an dem Weiſeritz. Fluße im Plauiſchen Grunde woſelbſt dieſer naturl. Felſen nebſt
einem durch Fleiß und Kunſt bereiteten Berge nach Berg Mauier mit Schachten Grut
ben Haſpeln Gebauden und andern Berg- und Hutten Machiunen verſehen und aufgefuh
ret war und zwar ſo daß jeder ſeineFunction völlig dabey perrichten kunte. Der Bergmanni
ſche Aufzug beſtunde in. Ordnungen oder Dieikonen bey der erſten waren go4. bey der
andern aber 797. Perſonen wobey zugleichlder gautze Berg- Bau in der Gruben bas
Schmeltzen in hohen Oefen das Silber abtreiben und ausmuntzen 2c. vorgeſtellet wurde.
Ferner bey denen 2. Corps war eine groſſe Anzahl Gruben. Hutten: nno Muntz. Arbeiter
jegliche Gattung in ihren beſondern Berg.Habite mit ihren vorgeſetztenCheſfs Berg Offi-
ciers Beamten Schicht-Meiſtern und Aelteſten nach ihren Rotten oder Diviſionen Inſi-
gnien oder Berg. Zeichen BergMulic, Fahnen Machinen nud was nur beym Berg- Bau
Schmeltzeund Muntz-Weſen nothig desgleichen mit ſolchen in ChurSachſ. Lannen wachs
ſenden gewonnenen geſchmoltzenen nud zubereiteten Ertzen Metallen Mineralien uud
Bergwercks-Manufactur. Waaren aufgefuhret nud vorgezeiget als: Bey dem erſten
Corps (1) der Hr. Berg: Comm'ſlarius nnd Berg:Rith ven Carlowitz als Fuhrer benn
4.Steigers zo. Jungen mit Grube-kichtern 1. Aelteſter 9. Trompetrr/ Paucker (der
Hr. Ober-Bergwercks-DirectorſBaron von Lowendai anii . OberZehendner 1. Schicht
Meiſter zs Bergleute 1c. it. Berg-Meiſter BerqgeGeſchmorne Marckſcheider Berg
Sanger Htten:Beamte Schmeltzer Kohler Hutien- Arbeiter Berg. Knappenre

Beym andern Corps (i) der Berg. Eiufahrer aus dem Ober Geburge a. Eteiget
zo. Berg. Jungen mit Fackelu 1. Aelteſter. (2.) Der Cheffdes andern Corps der Freyherr
von Alemann als Vice Bergwercks- Director und aech. Rath. 2 Zehenduer Schichtmei-
ſter zs. Bergleute rc. it. Hutten. Meiſter/Hutten. Schreiber Ober Hutten Beante Berg
Geſchworne Schmeltzer Treiber Tiegelwarter Muntz Ohmen/Muutz-Jungen/ Muntz
Eiſenſchlager Ruthen Ganger Berg Muficauten c. c. Welches ſehr eurieuſe und recht
ſehens  wurdige Berge Feſt bey allem Vergnugeun der hohen Herrſchafft und ſamtlichen

Zuſchauer biß gegen 10. Uhr Abends gewahret und allen dieſen Kuſtbarkeiten
ein vergnugtes Ende aeaeben. te.
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